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Dcutschlanös moralische Offensiv «.
Die Wahrheit marschiert .

Di « »Foreign Afsairv " über einen Vorschlag deo Prinzen
Max von Baden .

^ In Ken „Foreign Assairs " vom November 1321 äußerte sich
w , englische Nalionalökonom I . A . Hobjen zu dem Vorschlag des
?" " lzeii Max von Baden , ein Institut für auswärtige Angelegen -
^ ile » zu gründen , ( Der Vorschlag findet sich tn der Broschüre „Die" railjche Osjenfive ' von Prinz Max von Baken ; Deutsche Verlags -
" !>ali Stuttgart löLI . ) wie folgt :

Was ist es , das I-ie wirkjame Zusammenarbeit der Regierungen
. ^ VöUer nicht zustande lominen lägt , diese Zusammenarbeit , die
. dringend notwendig wäre , um das Leben von Millionen Stex -

ndvr in Rußland und anderen Ländern zu retten , uin einen ge-
- kneten Geschäftsgang und Hairdel wiederherzustellen , dem Treiben
^ Dichtung auf den Staatsbanttrott zu steuern und der erfchreckcn-

n Verschwendung für Rüstungen , die die Drohung eines neuen
i^ eges in sich bergen , Einhalt zv tun ? Di « Antwort ist : sieben
til^ beharrlichen Lügens . begleitet von einer patrio -
!i^ ^ ichtgläubigkeit , die jedes Volk befähigte , alles Gute von
^ lelbst und alles Schlecht« von seinen Feinden zu denken . Eo -
, " ge vieles Eist für Moral und Verstand niiyt aus dem europäi -

K '̂ rper ausgeschieden werden kann , scheint es unmöglich , die
Miammenarbeit sicherzustellen , die für jede Aufgabe menschlicher ,«lMrieller und finanzieller Genesung ersorderlich ist.

-Wen« gleich alle Volker diese patriotische Lügen -Propaganda
^
."wandten , so hat doch die Entente hierin eine merkliche

«.^ . Machtstellung eingenommen , uild lcr Sieg , der ihren
T̂ Uen wurde , hat zli ihrem Erfolg in den neutralen Ländern bci -
^ ttapx,, . Deutschland ist als alleiniger Verbrecher hinzestellt wor -

i,i Frage der Vtranlassung des Krieges sowohl , wie in der
j ^ elirag «. den systematischen Verletzungen des Völkerrechts und' M '.atwnalen Brauches während des Krieges und in seincr Nicht -
^ lung der Wahrheit und vertraglichen Verpflichtungen .
, . . 2 >r der schmählichsten aller Klauseln des Ver -
lulllex Vertrages würde D«ulschland tatsächlich gezwungen ,
^ Zugeständnis seiner alleinigen Kriegsschuld zu unterzeichnen ,
gleich die alliierten Regierungen , vie ihm diese Erniedrigung am -
^. 'Men , jehr wohl wußten , daß es von dvl Unwahrheit des
5. e r i ch r i c d e n e n üb»r.zeugt w<rr . Kein Wunder , daß das

ln den EemÄtern all -' r gebildeten Deutschen , die sich der
^

' ^ erlunH der Verantwortung stic den Ausbruch des Krieg «? auf
. ° verschiedenen Kriegsführenden sehr wohl bewußt waren , wie
^ ch des Anteils ihrer Gegner an dt,n barbarischen Kampsmethodcn .
v " lrer . ech . L, und Vertragsbrüchen und des Feldzuges der Verläum -

mit dem die Kämpfer der Presse ihren int « llelten und mo-
Krieg führeir .

, In einer außerordentlich scharfen ::nd wohlbegründeten Schrift ,
^ Ntelt ..Di « moralisch « Offensive " Ni -in , nnn >.i »legt Prinz Max von Baden die
^ .» >. ,>t>e Notwendigkeit dar , unter dcm Vovsih angesehener neu -

Persönlichkeiten eine unparteiische Untersuchung
r̂kcizu -' uhrcn über all d ' ese Klagen und die entsprechenden Gegen

^ ken , denen es in den Ländirn der Entente und vieler Neutraler
v » , glaubt war . das Licht des Tages zu erblicken . Der Verfasser
sii . die deutschen Staatsmänner und Diplomaten einer
^

" g :n Kritik , die es zuließen , daß die '
e Angelegenheit während des

z^
^Tes und noch ihm nicht in Angriff genommen wurde . Die

a
' ^ '

Aufnahme der warnenden Depesche Bethmann - Hollwegs , die er
grabend des Krieges an den deutschen Gesandten in Wien

wx . . ' ^ 2 deutsck « Weißbuch , der Fehler des deutschen Aus -
^ . - " gen Amtes , die Herausforderung Sir Edward Grey 's vom Ok-

nicht an .zuuchm >.n , die dahin lautete , die Frage der
trai ^ Mobilmachung und der Verletzung der belgischen Neu -
ker ^ eincm neutralen Gerichtshof zu unterwerfen , das Verpassen

^ eg«nhoit . zur Zeit des Waffenstillstandes auf eine Unter -
Kriegsschuld zu drängen und das Verpassen einer ähn -

vori
" ^ legcnh .it d>urch Dr . Simons au ? der Londoner Konferenz

Jahres — ^iese Versäumnisse werden von Prinz Max be-
tadelnswert ermähnt .

^ el/ ^ eses Versäumnis , das Deutschlands Sache vor der
hj . gut wie unverteidigt gelassen hat , muß ohne Verzug
ista .jder gut gemacht werden , wenn ein wahrhafter Friede

? gemacht werden soll Denn all « Gesetzwidrigkeiten und Un -
^ " gleiten des Friedensvertrages , die unmög ' ichen Reparationen ,

gegen Deutschlands wirtschaftliche Wiederherstellung , die
Nick » und ibre Bedrohung der politischen und sozialen Ordnung
tuh » Deutschlands , sondern des europäischen Staatensystems . be-

^ falschen Zuerkennung aller Schuld an
k?it . Schlei n d und aller Unschuld an seine Feind «. Die Schwierig -
Lini ? Aufgabe in Betracht ziehend , möchte Prinz Max in erster
^ niln?- einsichtigen Kräfte unter seinen Landsleuten in einer Or -
Und . Zusammenfassen mit der Bestrebung , erstens aus deutschen

. ^
^ eren Quellen beweiskräftige Tatsachen festzustellen und dar -
n . besonders solche , die sich auf den Ursprung und die Führung

träirn beziehen , und dann deren Unterbreitung an einen neu -
i»oh,-. , <^ ichtshof von allgemeiner Anerkennung zu fordern . Sehr
dez .

" Hl lehnt er es aber ab , diese Untersuchung auf ^ die Zeit
i„ beschranken . Der Bruchderl4PunkteWilsons

Waffenstillstands - und Friedensbedingungen , die kaltblütige
Aech, ei der Blockade , die verschiedenen Verletzungen von

. ' . .Aauch und Menschlichkeit in den hinterlistigen Versuchen ,

wlchx ^ «>e bedürftig . Wenn die Jahre dahingehen , ohne eine
dey Zj^ ^ ^ rschung der Tatsachen , wird das Gift der Unwahrheit in
»Nd weiterschleichen und wird sich immer schwerer aufdecken
friede » -

öe
." lassen. Die erste Notwendigkeit , um den kranken

I>chi>. z,,„ tn einen gesunden zu verwandeln , ist, diese Untersuchung
leb?» Der Furcht , daß dieser Versuch den Kriegshaß neu be-
^ llej „ entgegen getreten werden . Die Wahrheit
drz " kann die Kriegsleidenschaften zurück -
liche » A ° n , indem sie der Menschheit als solcher die allgemein mensch -
'^ reni5 » die allgemein menschlichen Mißgeschicke der kriüg -
' e » . ^ Völker vor Augen führt . Nur in dieser Weise kann die

vom Weltkrieg in Geschichte verwandelt
' "Kein Uebersetzung der Flugschrift von Prinz Max würde von

sein.

Beraarbeiterstreik in TsHech ?en .
«Ilen

^
Zg^ 6- Dez. sTschecho -Slowaki 'ches Pressebüro .) Auf

Zechen des mährisch-ostrauischen Reviers brach heute der

AZTB.

Streik aus , an dem 45 500 Arbeiter teilnahmen . In den Kokereien
wird gearbeitet . Der Dienst der Pumpen und Vcn '. i 'atoren ist ge-
sichert. Heute vormittag fand im Ministerium für öffentliche Ar¬
beiten eine Beratung zwischen Vertretern der Grubinbesitzer und d: n
politischen Parteien statt , die hauptsächlich die Arbeiterinteressen
vertraten . Die Meldungen einiger Blätter , daß die Kohlengruben
des Ostrau - Karwiner Reviers von Militär und Gendarmerie be¬
setzt wurden , beruhen nicht auf Wahrheit .

Neich ; naierlmq und ZahZimg ' v rxsiichiunyen .
TU . Verlin , S , Dez . (Drahtbericht .) Wie das B . T . aus unter¬

ri chteten Kreisen hört , bat die Reichsregicrung bis jetzt noch keinen
Antrag auf ein Moratorium gestellt . Man ist d".r An¬
sicht , daß diese Frage erst akut wird , wenn Dr . Rathenau aus London
nach Berlin zurückgekehrt ist . Anläßlich des Presseempfangs
wurde die Tatsache lebhaft erörtert , daß von feiten der Reichsregic¬
rung in der Angelegenheit mit Kreditbeschaffung im Auslande be¬
reits ein offizieller Schritt erfolgt sein soll . Wie dazu aus Parla¬
mentskreisen verlautet , ist ein solcher offizieller Schritt der Reichs¬
regierung tatsächlich bereits vor einigen Ta ^en erfolgt . Dieser
Schritt ist bei den für die Frage der Kredite zuständigen englischen
Stellen unternommen worden . Eine Antwort auf diese formelle
Frage liegt bis jetzt noch nickt vor .

es London , 5 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die Nachricht ,
wonach Rathenau bereits heute von London abreise , ist unzutref¬
fend . Sie wird dementiert , ohne daß etwas Bestimmtes über die
Abreise Rathenaus verlautet .

Sihun «, des ReichSkabittctts .
, . Berlin , K, Dezember . Laut „Deutscher Mg . Zeitung " beschäf¬

tigte sich das Reichskab 'mett gestern mit laufenden Angelegenheiten .Die Reparationsfrage war nicht Gegenstand der Betrachtung . Wie
der „Vorwärts " mitteilt , wird heute mittag der internationale Aus¬
schuß der Koalitonsparteien in der Reichskanzlei zusammentreten , um
die politi

'
che Lage und die Finanzreformvorschläge des Reichskabi¬

netts zu beraten .

Dsr Zweikampf Brlanb — yowcarö .
Die kommende Kammerdebatte .

I>r . Kl . Verlin , t>. Dez . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Briand drängt darauf , heute die in der Kammer einge¬
gangenen Interpellationen über den nahen Osten und die deutschen
Reparationen zu beantworten . Man hat bei dieser Nachricht weni¬
ger den Eindruck , daß Briand seine Politik mit Bezug auf das An -
goraabkommen und die deutschen Verpflichtungen vor den Abge¬
ordneten seines Landes rechtfertigen will , sondern man wittert aus
der ganzen Sachlage heraus , das -ß die zu erwartenden Ausführungen
Briands gleichzeitig die Einleitung des Kampfes zwi¬
schen ihm und seinem Gegner PoincarH bedeuten wird ,
eines Kampfes , den Briand sicherlich aus gewissen politischen Grün¬
den selbst zu provozieren sucht. Ohne Zweifel ist die Situation
günstig für ihn , denn die zwar noch nicht offiziell eingestandene ,
aber zweifellos im Fluß befindliche Auseinandersetzung zwischen
Frankreich und England über die Reform des Reparationsabkom¬
mens , über die Moratoriumfrage und über den ganzen Komplex
der hiermit zusammenbängenden Probleme , weiterhin die Wahrung
des von Briand in Washington errungenen Scheinnrosits gestatten
der Kammer in diesem Augenblick nicht , die Sturmböcke gegen Herrn
Briand in Bewegung zu setzen , da durch einen Sturz Briands
Frankreich gewissermaßen in der Luft hängen müsse. Die Offensive
gegen Briand muß daher verschoben werden , vorher aber wird es
Briand bei seinen morgigen Auslastungen möglich sein , seinem er¬
bitterten Feinde Poincarö gehörig eins auszuwischen . Für Briand
wird dieser Sieg , der nur dadurch errungen werden wird , daß der
Gegner sich kaum zur Wehr setzt , ein Pyrrhussieg sein , denn aufge¬
schoben ist nicht aufgehoben . Der ehrgeizige Poinearö wird bei seiner
Veranlagung in keinem Falle seine Rolle und seine Haltung aus¬
geben . die derjenigen entspricht , die Elemencean im Lauke des letz¬
ten Jahrzehnts wiederholt angenommen hat . Die Auseinandersetz¬
ung zwischen jenen beiden Vertretern zweier Spielarten des Chau¬
vinismus werden wir recht bald erleben . Für den Augenblick iedoch
sitzt Briand , da die Umstände für ihn günstig sind , noch fest im
Sattel .

Kritische Lag ? im enaM -irischen Uo " flilt .
T .U . London , K. Dez . fDrahtbericht .) In London scheint die

Lage im englisch - irischen Konflikt außerordentlich kritisch zu sein .
Eine offizielle Persönlichkeit in der Downinastreet erklärte gestern
beim Ausgang der Sitzung des Verhandlungskomitces : „Es ist bei¬
nahe keine Hoffnung mehr vorhanden , zu einer Regelung zu ge¬
langen .

"

, Als vorgestern abend die achtstündige Beratung des Dail
Eiream - Kabinetts über die Vorschläge James Craigs zu Ende war ,
reisten die Sinnfeinerdelegierten nach London ab und übergaben in
der Domningstreet sofort die Antwort der Dubliner Regierung . Der
englische Premierminister , der sich auf dem Lande aufhielt wo er
bis Dienstag bleiben wollte , wurde sofort telephonisch von dem In¬
halt des Sinnfeinerdokuments unterrichtet und er beschloß, sofort
nach London zurückzukehren , wo er um 4 Uhr eintraf . Um ü Uhr traten
unter seinem Vorsitz die englischen und die irischen Delegierten zu¬
sammen und hielten eine Konferenz von einstündiger Dauer ab .
Die Sinnfeiner - Delegierten weigerten sich nach Abschluß der Sitzung ,
irgend eine Angabe über die Lage im Konflikt zu machen . Ein offi¬
zielles Kommunique teilt mit . daß auf Grund des außerordentlich
ernsten Charakters der Situation Lord Curzon die sieben Repräsen¬
tanten Englands zusammenbrufen hat , die an den Vollversamm¬
lungen der englisch - irischen Konferenz teilnehmen sollen und daß er
mit ihnen gemeinsam sich über die einzuschlagende Politik beraten
wird . Wir stehen also am Vorabend wichtiger und schwerer Ent¬
scheidungen .

es London , 8. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Lloyd George
wurde heute vom König in Audienz empfangen .

Entwürfe und Gestaltung der
neuen Steuern

(Kritik insbesondere zur Behandlung d'es kaufm . Vermögens .)
Rechtsanwalt Dr. Max Hamburger - Karlsruhe ,

tl .
8. Im Gegensatz zu der nur vorübergehenden Bedeutung des be¬

sprochenen NachkriegsLewinnsteuer - Gesetzcs wird das an Stelle der
Äesitzsteuer tretende Vermögenszuwachssteuer - Gesegeine dauernde Bedeutung behalten : Alle 3 Jahre , erstmals am
31. Dezember 1S2ö wird iine Steuer erhoben auf den in den 3 voran¬
gegangenen Iahren erzielten Vermögcnszuwachs , Die Steuerp . licht
beginnt erst bei Veimögen , die « ehr als 1W000 Mark betraj .cn ! in
bestimmten Fällen ( Kleinrentner ) erst bei Vermögen von mehr als
LMM ) Mark . Ein Zuwachs bis SölZZil Mark bleibt steuerfrei . Die .
Steuer beginnt mit dem Satz von 1 Pro ent und steigt bis lv Pro¬
zent , dieser höchste Satz wird bei einem Zuwachs von mehr als 6
Millionen crn ' cht . Zur Begründung dieser Steuer als s.erech: und
gleichmäßig sagt die Begründung : „Hierzu kommt , daß die Quelle
der Besitzsteuer , der Vermögenszuwachs , auch im geltenden Steuer¬
system durchaus ihren Platz hat . Denn ncbcn einer laufenden Steue ?
vom Einkommen und ncbcn besonderen Steuern vom Vermögen und
vom fundicrten Einkommen ist und bleibt der tatsächliche Berm ^ gcns -
zuwachs , also der Umstand , daß jemand seine Einnahmen nickt voll
verbraucht hat . scndcrn einen Teil derselben zur Vermögensoildunz
verwenden konnte , immer ein Maßstab für die Beurteilung der Lei¬
stungsfähigkeit , wenn man einmal nickt von der Höhe des Gesamt¬
einkommens , also der Ein -gangsscite , sondern von der Höhe des Ver¬
brauchs , also der Ausgangsseite ausgeht . . >. An dem Grundge¬
danken der Vermögenszuwachosteuer kann also festgehalten werden ,
sofern die Steuersätze so gehalten werden . dc?ß der volkswirtschaftlich
notwendige Spanrieb nicht unterbunden und für tüchtige Elemente
nicht der Anreiz geboten wird , ins Ausland zu gehen , weil dort die
Erwerbschancen und die Möglichkeit , ein Vermögen zu erwerben ,
größer seien .

"
Was da gcsa^ t wird , scheint mit dem Gesetz erreichbar zu sein .

Der Bogen ist nicht überspannt . Die Sätze sind nicht so . daß man
lieber sein ganzes Einkommen verbraucht , als die Ersparnisse einer
Abgabe zu unterwerfen . Aber man darf auch sagen , daß Einkommen
und Vermögenvzuwachs nicht noch eins Belastung ertragen . Diese
Quellen müssen etwas geschont werden , damit sie den Ertrag bringen ,den Einkommensteuer und diese Steuer erwarten .

4 . Das einschneidendste der neuen Geletze ist das an Stelle des
Notopfergesetzes tretende Vermögens st euergesetz . Die Bs ,
gründung legt ausführlich dar . weshalb es hei dem Notop ^er nicht
bleiben kann : es entspricht weder in seiner ersten Fassung als Gesetz
( lange Zahlvngkfristen ) noch mit den Zusätzen über beschleunigte Er¬
hebung den Prinzipien der steuerlichen Gerechtigkeit und der fis¬
kalischen Bedürfnisse . Es ist auch viel zu kompliziert geworden und
entbehrt der Klarheit . Die Beseitigung der Ratenzahlung allein
ließe immer noch die nach dem Stichtag ( 31 . De,eml ?er IMS ) ent¬
standenen Vermögen frei , was eben gerade vermieden werden soll.
Eine dauernde Belastung kann der Besitz nur
tragen , wenn seiner jeweiligen Leistungsfähig¬
keit Rechnung getragen wird . ( Man muß dabei immer
im Auge behalten , daß der ursprüngliche Gedanke des Notop

'
erge -

setzcs , nämlich die einmalige große Abgabe aus dem Besitz, die so
' ort

ganz eiiizuziehen war völlig verlassen wurde , als die Zahlung in
etwa Kpro-cntigcn Tilgungsraten eingeführt wurde : die nachträgliche
Flickerei mit Ergänzungsgesetzen über teilweise beschleunigte Er¬
hebung hat wieder nur zu einem Kompromiß geführt , der Aufbau
und Tendenz dcs Gesetzes noch verschwommener machte ) Es wird
nach dem neuen Gesetz der feste Stichtag aufgegeben und die Steuer
von S zu 3 Iahren neu veranlagt : « mmol sollen aus diese Weis «
Vermehrungen und Verminderungen der Vermögen berücksichtigt , vol
allem aber auch neu oebildete Ve ' möoen erfaßt werden , Nack, dem
Entwurf sollte der Reichsfinonzminister einen längeren Vcrnn - >
lagungszeitraum bestimmen können . Der Ausschuß strich diese Be¬
stimmung .

Der bei dem Notopfer herrschend gewesene Gedanke an eins
konfiskatorisch « Erfassung der Vermögenesubstanz ist in dem neuen
Entwurf ausdrücklich aufgegel >en . Die künftige laufende Vermögens¬
steuer soll aus dem Einkommen getragen werden . Deshalb sind die
Tarifsätze nicht sehr hoch : bii Ein -elpersonen von 1 vom Tau ^
send steigend bis 1 vom Hrndert : bc ! jur . Personen 1,5 vom Taus
send . Außerdem sind 1IX1M0 -« steuerfrei .

Diese Beträge können wohl aus dem Einkommen aufgebracht
werden . Da aber gleichzeitig ein Ersatz für das No ' opser geschaffen
werden soll, was eine Schonung der Vermögen selbst nicht benb '

icktigt ,da das Reich größere laufende Einkünfte braucht , ist für die Dauer
non 15 Iahren die Erheb » ng von Zus ' ' ä ?en zur Steuer vorgesehen .
Der Entwurf trägt bei Bemessung dieser Z " 'ch ^ ge den Zahlungen
Rechnung , die nach den bisherigen Notovserbestimmnngen schon be¬
zahlt worden sind . So haben z . B . Vermögen von 100 N00 Mark mit
der beschleunigten Entrichtung von 10 Pro, , ihre ganze Notopfer »
schuld bezahlt und bleiben deshalb von Zuschlägen ganz frei . De»
Entwurf siebt Milderungen kii ^ Kleinrentner in ausgedehntem Maße
vor . Die Belastung aus Steuerpluszuschlag sollte nach dem abgs -!
lehnten Entlwurf betragen :

Vermögen von insgesamt
200 000 200 „lt — 0 , Proz .
000 000 .. 2 252 „ - 037 ..850 000 „ 7 7K2 . 0 ' 6 „2 100 000 „ 2S 702 „ - 1 22 ..5 100 000 „ Z0K 7K2 „ 2 07 „10100 003 2«5 7fi2 „ — 2 03 .

50100 000 . . 1 825 762 .. — 3 «U
Zahlenmäßig sollen die Zuschläge betragen : kiir die ersten vollen

ober angefangenen 100IX>0 Mark des stenerpflichtiien Vei -m ^ ens
lvv Vroz . der Vermögenssteuer , ^ir die nächsten 150 000 150 Proz .
der Verm '̂aen '-steuer . Ar die nächsten S >

' 0 000 -L 200 P -ov ^lir die
weiteren Beträge 300 Vrov Der R " ! chsrat will auf 200 Nro - nt
nach oben b- ^ enzen. Wie sich in den Steuerlasten das auswirkt , zeigt
die obige Tabelle . . ^ . . .

Zu groß « » Kamnfe 't kam es über den oben wie «
deraegebenenTarif . ^

E « wurde derAntrag gestellt , den ^ a rlfau s G o l d m a r ?
abzustellen und für die Umrechnung die innere Kaus . roit ocs
Geldes zu Grund« zu legen . Die Regierung nahm au» praktischen



Die von ihr befürchteten
Ein Unterausschuß beriet

Krllnden eine ablehnende Stellung ein .
Schwierigkeiten wurden aber bestritten ,
hu » Antrag : dessen Inhalt war :

„Der Reichsrat stellt zu jedem Veranlagungstermin den durch¬
schnittlichen inneren Entwertungsfaktor der letzten S Monate von
der Papiermark zur Friedensmark fest : dieser Entwertungsfaktor
gilt zur Ermittlung des Friedensmartwertes des in Papiermark
veranlagten Vermögens . Die Steuerpflicht besteht nur für den
K000 Friedensmark übersteigenden Teil d^s Vermögens .

"

Als Beispiel wurde angeführt : Papiecmarkvermögen 000 000 -Kl
Entwertungsfaktor Divisor IS : Friedensmarkwert somit 40 000 -K :
Steuerbetrag nach dem Tarif 53 Friedensmark multipliziert mit dem
Divisor l5 eine Steuer von 795 Pa > iermark .

Ein Antrag des Unterausschusses , auf dieser wirtschaftlichen Idee
mit variablem Tarif zu arbeiten , wurde vom Ausschuß abgelehnt .
Ebenso wurde der Tarif des Entwurfs abgelehnt , nachdem Anträge
zu seiner Modifizierung gefallen waren .

Der Tarif gestaltet sich nach den Beschlüssen des
Ausschusses wie folgt :

100 000 ^ frei
tzi die ersten 500 000 i vom Tausend ,

die nächste Million 3 „ „
die
die nächsten
die
die
die ..

Millionen

die 10
alles weitere

4
5
S
7
8
9

10

-»er
Die Zuschläge wurden in der oben aufgeführten Staffelung
Reichsratsvorlaq « angenommen , also höchstens 200 Proz .
Di « Hauptschwierigkeit b .etet sich bei der für die Bemessung der

Steuer wichtigen Bewertung des Vermögens . Da wird es
Mch sehr schwere Auseinandersetzungen geben . Denn da sind Aende -
«ungen beabsichtigt , die die b sherigen Grundsätze verlassen .

Grundsätzlich soll der „ gemeine Wert " zur Grundlage der Wert¬
ermittlung gemacht werden . Es soll aber entgegen den Vorschriften
der Abg .-Ordnung die Bewertung von Grundücken nach
dem Ertragswert und die Bewertung des gewerb -
ilichen Anlagekapitals nach dem Anschaffung ? -
oder Herstellungspreis ausgeschlosseO sein . Man will
sogar allgemein sn

'
cht nur im Rahmen des Vermögenssteuer -

gesetzes ) die im Z ISN R .Ä .O . verankerte Vorschrift über diese Be¬
wertung des Gewerbekapitals radikal beseitigen , indem man 8 133
streicht . Was also bei der Novelle ^ um Einkommen -Steuer -Ge ^etz
vom März 1921 gerade im Interesse von Industrie , Handel und Ge¬
werbe eingeführt wurde , daß nach der berechtigten Uebung der Kauf -
leute auch in der Steuerbilanz das Anlagekapital nicht nach Tages¬
werten . sondern nach den Gestehungskosten einzusetzen sei , soll je .t
aufgehoben werden . Zunächst widerstrebt das der Ansicht eines jeden
Kaufmanns : er wird es nicht oder nur im Gefühl machen , daß ihm
etwas ganz Unsinniges zugemutet wird . Dann aber zwingt es ihn ,
2 Bilanzen zu fertigen : eine für die Veranlagung zur Einkommen -
Steuer , in der das Anlagekapital so erscheint , wie in der Handels¬
bilanz : eine andere für die Veranlagung zur Vermögenssteuer , in
der das Anlagekapital zu den Tagespreisen erscheint . Daß diese un¬
produktive Mehrbelastung für die Pflichtigen und die Veranlagungs -
behörden auf die Dauer unmöglich i ?t > steht außer Frage . Diese Frage
der Bewertung des gewerblichen Anlagevermögens war wie die , ob
bei Grundstücken der Ertragswert die geeignete Grundlage sei , schon
bei der Beratung des Notopfergesetzes und der Abgabenordnung sehr
bestritten . Eine sehr wesentliche und gefährliche neuerliche
Ergänzung dieser Vorschriften bringt aber § 17 des Entwurfs :
Für die Zeit der Erhebung des Zuschlags s15 Jahre ) erläßt der
R e i ch s f ! n a n z m i n i st e r mit Zustimmung des Reichsrats für
d i e B e w e r t ung d e s Vermögens bindende Anordnun -
g e n , die jeweils den Wertstand der Mark und die Allgemeine Wirt¬
schaftslage berücksichtigen . Es sollen dann S ch ä tz u n g s m <i ß -
stäbe unter dem Gesichtspunkt gefunden werden , daß ein Teil der zu
bewertenden Vermogei .egegenstände seit der Zeit vor der Geldent¬
wertung in unverändertem Besitz geblieben find , ein anderer Teil erst
unter dem Einfluß der Geldentwertung geschaffen oder erworben
würbe .

Daß diese' Vorschlag das Gefährlichste ist . was es gibt , hat der
Neichswirtschaftsrat in einem Gutachten schon ausgesprochen . Der
Steuerausschuß hat sich bereits mit dieser so wichtigen Frage
befaßt . Diesen 8 17 der Vorlage hat er abgelehnt . Da¬
gegen hat er in den Bewertungsfragen Entschließun¬
gen gefaßt , die nicht allen Wün ' chen gerecht werden : Die Be¬
wertung des gewerblichen Anlagevermögens nach den Gestehungskosten
ist im 8 139 Abs . 2 der Ahg .O . verankert , der nach 8 16 des Entwurfs
eben für die Vermögenssteuer außer Kraft gesetzt werden sollte . Bon
manchen Seiten wurde ganz radikal bei dieser Gelegenheit verlangt ,
den 8 139 überhaupt zu beseitigen und zu allen Steuern das Anlage¬
vermögen nach dem „Gemeinen Wert " zu bewerten . Von anderer
Seite wurde unbedingt verlangt , daß im Interesse einer gesunden

^Privatwirtschaft diese Bestimmung immer gelten müsse, auch bei der
Veranlagung zur Vermögenssteuer . Von nvch anderer Seite wurde
angeregt , den 8 139 Abs . 2 im allgemeinen für die Vermögenssteuer
in Kraft zu lassen , ihn nur wegen der veränderten Verhältnisse für
die erste Veranlagung durch eine Uebergangsbestimmung zu ersetzen.

^Schließlich einigte sich der Au - schuß auf folgende Formel :
„Die Vermögensgegenständ « werden jeweils unter Berücksich¬

tigung der allgemeinen Wirtschaftsoerhältniss « bewertet . Für
die dauernd den Betrieben gewidmeten Gegen¬
ständ e soll eine vom 8 139 Abs . 2 abweichende Bewertung statt -

! finden , wenn und soweit innerhalb der Entwicklung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse ein höherer dauernder Wert anzunehmen

Elkbnis in der Straßenbahn.
Von Peter Scher .

Auf die Trambahn sprang jener Mann , der immer besorgt ist
feine Umsicht und Tüchtigkeit im öffentlichen Interesse vor Aller Augen
Au betätigen .

Er kam einem Mann gegenüber zu stehen , der soeben seinen
Fahrschein bezahlt und — Gott mag wissen , aus welcher leichtfertigen
Regung — achtlos weggeworfen hatte .

Ter Tüchtige , solches noch eben bemerkend , sah den andern
sogleich durchdringend an . tippte ihm mit dem Zeigesinger gegen die
Wrust und sagte mit einer Geste nach dem entflatternden Zettel :
„Sie werden nachzahlen müssen . . . wenn der Kontrolleur kommt !"

Der Leichtfertige , nur so cbei .hin nickend, zeigte geringe Em¬
pfänglichkeit . was den Lehrhaften bedeutend kränkte — nicht aus
Eigenliebe , sondern weil es sich einfach nicht gehört , daß man wohl¬
meinende Ratschläge mit Nichtachtung vergilt .

Solche Verletzungen sittlicher Prinzipien werden mit Recht vom
Himmel geabndet — wie sich zur Freude des beleidigten Mannes
alsbald erwies , indem schon an der nächsten Haltestelle der Kon¬
trolleur aussprang , der den Leichtsinnigen nötigte , einen neuen Fahr¬
schein zu kaufen .

Ist aber einem tüchtiaen Menschen die Freude einer ebrlichen
Genugtuung vergönnt ? Es scheint nicht so . Denn was soll man
dazu sagen , daß jener Herr auch den neuen Schein kaltblütig und
verschwenderisch te - ablte und achtlos irgendwohin stopfte , ohne im
mindesten beschämt oder auch nur zu einem anerkennenden Blick auf
den getreuen Eckart bereit zu sein .

Dem letzte-en folgte alsbald eine scharfe Röte ins Gesicht und
er sagte , vor Erregung schwer atm -md und wieder mit dem Zeige
finge ' tippend . „Sehn Sie ! Seh 'n Sie ! Mas habe ick oesagt !"

Ist es aber alauben , d?ß sogar dieser berechtigte Ne ne An¬
spruch auf ein bißchen (^enu " t" t !ng über bewiesene ? Wohlw ^ l ^n
kalt abgelehnt wurde '? Es ist ka» m ni o/a ' iben und man »" steht
es fast (wenn man es ^uch nicht gerade billigt ^ . d" ß der beleidigte
Mann autsch-na ^ te : ..Das hat man von seiner Gutmütigkeit ! Das
hat davon !"

Dock lerne e ' ner die Menden kennen ! ?U-i der ti! ^ -i ->" M ^ nn
diesen A » fschrei hcrvv '' -' eschnar ^ t hat ^- » h ihn jen ' r höchst e !a ^n-

tüml -ch lächelnd an un »' h'. mcrkte : „Sic sind zu besorgt um mich !

Zch b>n - lemlich erwachsen ' "

Ich bin ziemlich « wachsen ! sa"t>e er und lächelte dazu auf eine

frivole Art , daß dem andern vor Erregung alle Glieder schwankten .

ist Die Feststellung der Werterhöhung von einzelnen Be -
triebsgegenständen soll anter Berücksichtigung der Einheit des gan¬
zen Unternehmens und der Annahme der Weiterführung des Be¬
triebes erfolgen .

"
Das ist sicher besser als die Fassung des Entwurfs . Es ist aber

eine sehr gefährlich « Entwicklung , wenn man schrittweise den Kauf¬
mann wieder zwingen will , uniealisierte Buchgewinne steuerlich zu
veranlagen . Wann ist in der jetzigen Zeit anzunehmen , daß ein
„dau « rnder " höherer Wert besteht ? Bekanntlich hängt der Wert aller
Sachgüter eng mit dt,r Entwicklung der Mark zusammen , die doch
alles andete als stabil ist.

Wegen -B e w e r t u n g der Grundstücke beschloß der Aus¬
schuß nach sehr eingehenden Erörterungen , daß der Ertragswert
doch in gewissem Umfang zu berücksich igen sei : es soll der nachhal¬
tige Ertrag unter Berücksichtigung der Ergebnisse der letzten 3 Jahre
zu Grunde gelegt werden .

Zu den schon nach den bisherigen Gesetzen und nach dem Ent¬
wurf steuerfreien Objekten gehört der Hausrat fLuxus -
gegenstände aller Art und Sammlungen sind steuerbar , wenn ihr An¬
schaffungspreis mehr als 5000 für den Einzelgegenstand . 50 000
für mehrere betrug ) . Im Ausschuß wurde betont , daß der Hausrat
von einer bestimmten Höhe aus der Steuer unterworfen werden
müsse, weil sonst auf diesem Weg der Hinterziehung Tür und Tor ge¬
öffnet sei. Der Ausschuß lehnte aber alle dahinseienden Anträge ab ,
weil er zu große Schwierigkeiten in der Praxis fürchtete .

Steuerpflichtig ist das gesamte Rohvermögen nach Ab¬
zug d<>r Schulden , also das Reinvermögen . Ter zulässige
Schuldenabzug entspricht im Wesentlichen den bisherigen Gesetzen.

Auf jeden Fall bedeutet dieses Steuergesetz eines der wichtigsten
im ganzen Steuerprogramm . D«r Besitz wird laufend erfaßt . Di «
S '. euerbeträge sind während der ersten 15 Jahre durch die Zuschläge
recht erheblich . Bedenkt man die steuerliche Belastung der jüngsten
Vergangenheit durch die verschiedenen Kricgssteuern . die drohende
Erfassung der Scheingewinne der Nachkriegszeit , die laufende Be¬
steuerung der Vermögen bei Erbschaftsfällen , die Sonderst «uern auf
den Kapitalertrag , die laufenden Hohen Einkommensteuern , so kann
man sich ein Bild der künftigen Steuerlasten machen . Auf jeden Fall
müssen alle diese Gesetz « miteinander sprachlich und inhaltlich in
Übereinstimmung gebracht werden . Soweit mehrere Gesetze in einem
vereinigt und zugleich veranlagt werden können , wie z. B . das Ver -

mögenssteuergesetz und das Vermögcnszuwachesteuergesetz . so muß
dies« Zusammenfassung im Interesse einer größeren Uebersichtlichkeit
und einer vereinfachten Veranlagung unbedingt erfolgen . Der
Reichswirtschaftsrat hat das angeregt . Hoffentlich dringt seine
Stimme in dieser und in anderen wichtigen Wirtschaftskrisen durch.

Neue Unruhen in Berlin.
WTB . Berlin . S. Dez . Heute nachmittag bewegte sich ein Zug

von mehreren Hundert Arbeitslosen durch die Lilienstraße , wo ein

Kleidergeschäft geplündert wurde , nach der Prenzlauer Allee , wo
eine Bäckerei ausgeräumt wurde . Die Polizei verhaftete 1 ! 0 Plün¬
derer . In Neukölln räumten nachmittags mehrere Hundert Per¬
sonen eine Konditorei aus .

— Verlin , «. Dez . Wegen der neuerlichen Plünderungen ist vom
Polizeipräsidium «in erhöhter Polizeibereitschastedienst angeordnet
worden . . Die Wachen wurden verstärkt imd Autos der Schutzpolizei
durchstiegt , die gefährdeten Stadtteil «.

l ! Berlin , 5 . Dez . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung . ) Wer etwa geglaubt hatte , die Kommunisten würden
nach den Enthüllungen im „Vorwärts " über die Mordbrennerrolle ,
die ihre Führer tn Mitteldeutschland gespielt haben , endl h -n sich
gehen und Ruhe geben , sieht sich durch die gestrigen Ereign ge in
Berlin , bei üenen gieße Scharen Arbeits - und Obdachloser Geschäft ?
im N ' rden und Nutosien der Stadt und in Neukölln nach den schon
vor Wochen erprobten Rezept geplündert haben , ioi .:) '-r enttäuscht .
Ist auch die 'Notlage des größten Teiles dieser Leuie zu verstehen ,
so mu >> es ihnen trot -oem in einem Ordnungsstaate verwehrt bleuen ,
zu akt ' ver Selbsthilfe zu greifen . Die Berliner Plünderer , von
denen etwa ü >0 oon der Polizei abgeführt und sistUrt werden konn -

tei , sind ebenso Opscr der kommunisti
'
chen Drahtzieher , wie die

Mehrzahl der mitteldeutschen Kommunisten , die ihre blinde Gefolg¬
schaft für diese gewissenlosen Hetzapostel nunmehr hinter Zuchthaus¬
mauern verbüßen müssen . Wenn von den Unabhängigen heute mit

ungewöhnlicher Vehemenz die proletarisch « Einheitsfront gefordert
wird — ein Leitartikel in d«r ,Freiheit " mit dieser Forderung hat
in der Presse allgemeine Beachtung gesunden — so werden hoffent¬
lich diejenigen Arbeiter , die die Grundlagen des Staates und damit
die eigene wirtschaftliche Existenz durch jeden Putschismus nicht
erschüttern und ihre Lebensbedingungen nicht von Gedeih ' und
Verderb ' von einer Klicke politi

'
cher Räuber abhängig machen

wollen , sich sehr wohl überlegen , ob sie zur Erreichung dieser Ein¬

heitsfront in eine Aktion gemeinsam mit Leuten eintreten wollen ,
die ihre Weisungen von Moskau erhalten und ihre Unternehmungen
mit russischem Sowjetgeld finanzieren . Nach den Ereignissen der

letzten Wochen dürfte man eigentlich hossen , daß Vernunft einkehren
wird und daß die Lockungen ungehört verhallen .

Rcii : sbe ! ricb ?rätc ? znqrcß der Metall ndnstrie .
5 . Berlin , ß . Dez . Gestern begann im Leipziger Volkshause der

erste Reichsbetriebsrätekongreß für die Metallindustrie . Außer den

Regierungsbehörden waren der internationale Metallarbeiterbund ,
die Metallarbeiterverbände Norwegens , Oesterreichs und der Tschecho-

Slowakei , sowie die großen Unternehmerverbände . u . a . A .E .G .,
Siemenswerke , Klöcknerkonzern und die Deutschen Werke vertreten .
Zum Vorsitzenden wurde der Abg . Dißmann -Stuttgart gewählt . Als

„Herr !" schrie er mit überschnappender Stimme , — „das mir ! Sie
sind ein — ein —"

Da er aber ein wahrhaft tüchtiger Mensch war , als welcher er au ?
Prinzip auch in der Erregung nur gerade so weit geht , daß er sich
nicht- in Verlegenheit bringt , saote er nicht , was der andere für einer

sei , sondern er schnaufte , sprudelte und zischte nur eine Zeit lang ,
wobei er nicht unterließ die Umstehenden ?u Zeugen anzurufen , daß
er für seine Gutmütigkeit nichts als Undank und Beleidigung ge-

erntet habe .
Mittlerweile las der Undankbare mit Interesse in seiner

Zeitung : er beme kte nichts von der ihm feindlichen Stimmung der
andern , die ihm zürnend Schuld beimaßen , daß sein mangelndes Ent

gegenkommen jegliche Grundlage für einen freudig erhofften Beleidi -

guno ^vrvzcß zerstörte
Als dieser Mensch schließlich an seiner Haltestelle unbefangen

heiter absvrong . waren sich die Zurückhleibenden einii , daß es schon
wirklich ekelhafte Burschen oibt . und nachdem sie sich noch gera » mc
Zeit ihrer gcgrn !titi --cn Tüchtigkeit und Mvb 'geneigtheit v^ sichert
bitten , bünften sie einer w' ch dem andern ab und liesien den tüchtigen
M ^nn in den : mäblich sich klärenden Bewußtsein > .-rück , >" ß ein selbst¬
loses Wirken lct -ten Endes doch erkannt und durch den Beifall Gleich¬

gesinnter ausgezeichnet wird .

V55 Gehirn des Terorg.
Leo Slezak . der Stimmgewaltige , ist unter die Schriftsteller ge¬

gangen . Er läßt soeben seine „Sämtlichen Werke " einbändig im

Berliner Verlag Ernst Rowohlt erscheinen , der uns den Vorabdruck

folgender zwei Ausschnitte gestattet , die so recht für den Men ' chen
Slezak sprechen :

Eines Tages kam zu einem Gehirninternisten ein Mann und

klagte über starken Druck im Hinterkopf . Der Z?rzt untersuchte i ^ n
und klopfte mit einem Hammer die Gehirnschale ab , um aus den

5obl - und Vollgeräuschen seine Diagnose stellen zu können . Der

Patient mußte die gan ' e Skala der Untersuchungen über sich er¬

gehen lassen . Tiefatmen , Husten . Sagen Sie usw . Der k̂ pe-

zi ' list machte ein bedenkliches Gesicht . Er konstatierte eine Ver¬
wicklung der Zentrifugaloewebe . tie sich an den Weichtci ' en der

Schädeldecke stoßen und somit eine gründliche Revaratur des Ge¬

hirns nötig machen , die mindestens acht bis zehn Tage in Ansp uch
nehmen dürste . „Wissen Sie was . mein Lieber , lassen Sie ihr

Gehirn da . heute ist Dienstag , nächsten Mittwoch können Sie es

abholen ." Der Arzt nahm das Gehirn heraus , legte es aufs Eis

erster Referent sprach Professor Lederer - Heidelberg über das Thema
„Weltwirtschaft " .

Tie Nengliedcruna des Geichs .
WTB Berlin , S. Dez . Zur Frage über den Stand der Ausfüh'

rungsbestimmungen zu Artikel 18 sGliederung des Reiches in Län¬
der) der Reichsverfassung erfahren wir oon zuständiger Stelle ,
das Gesetz zur Ausführung des Artikels !8 schon vor mehreren Mo¬
naten dem Reichsrat vorgelegt worden ist Es nimmt in der Haupt¬
sache Bezug auf die Vorschriften des Gesetzes über den Volksemtscheid.
Da dieses Gesetz durch die Neichstagsbe'chlüsse gegenüber dem En^
wurf zum Teil eine veränderte Gestalt erfahren hatte , mußte auch
der Entwurf des Gesetzes zur Ausführung des Artikels 18 uingear -
beitet werden - Bei den Ländern , namentlich in Preußen, bestand
naturgemäß der Wunsch, zu diesem neuen Entwurf der Reichsregie-

rung eingehend Stellung aU nehmen . Nachdem nunmehr in dZesen
Tagen die Anträge des neuen preußischen Staatsministeriums ein¬
gegangen sind, ist die Sitzung des Reichsratsaus °chusses bereits an»
beraumt . Die Verhandlungen im Reichsrat werden nach Möglich»
keit beschleunigt .

Tie kosten der Jntcralliertcn Kommisioneu .
WTB . Berlin , 5. Dez . In einigen Blättern erschien dieser

Tage eine Notiz über die Kosten der Interalliierten Kommissiioneil
die irrigeAngaben enthält. Die Gesamtkosten der Kommissionsn in
ganz Deutschland sind weit höher. Die in der Notiz genannten Zah «
teil können sich nur auf Berlin allein beziehen . Die Gesamtkcslen
und Auslagen für die Kommissionen , abgesehen von den writer
unten aufgeführten Posten betragen für Oktober 23 457 K41 .03 Mark.
Sie verteilen sich wie folgt : Berlin : 1350 330 .50 BreÄau :
245 341 .75 Kassel : III 645 Koblenz : 121 9K0 .75 Dresccn :
204 540 .01 -lt . Düsseldorf 209 588 «<t . Kiel : 157 027 .33 München :
401003.99 Stettin : 215 543 .00 -Ä . Stuttgart : 245143 .20 klei¬
nere Städte 391 905 .39 Es fehlen noch die Zusammenstellung
für Königsberg i . Pr . und Bremen. Die übrigen Kosten umfassen :
Die Kosten für die Unterbringung der Offiziere, für die Unterbrin¬
gung der Mannschaften , für die Instandsetzung der Kraftwag .'»!'
für die Geschäftszimmer , für das deutsche Personal, für Heizung im»
Beleuchtung, für sanitäre Zwecke und die Kosten anderer Art. t >e
unter den vorstehenden nicht unterzubringen waren. Die Kosten suc
die Eehälter der Mitglieder der Kontrollkommission find in der
obigen Ausstellung nicht inbegriffen.

Weiterrr Abtransport amerikanischer Truppe « .
TU. Koblenz , 6. Dez . Der zweite amerikanische Truppentrans'

port hat gestern die amerikanische Zone verlassen .
Torten und Freunde .

mk. München , S . Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters . ) Der wegen seiner Separationsbestrebungen und weneil
seiner Verbindung mit Dr. Dorten bekannte und vielsach ange¬
feindete Graf Bc »ner wurde aus der bayerischen Königspartei aus«

geschlossen.
'

Ter nene Kommanvenr in Strasburg .
TU . Strasburg , 5 . Dez . Zum Militärgouverneur von Straß-

bürg und Kommandanten des 21 . Armeekorps ist General de Poni?
draguin ernannt worden , der bisher Kommandeur des 33 . Armee¬
korps (Rheinarmec) gewesen ist .

Das Dementi zum Gcriicht über den Kaiser .
I ! Berlin , 0 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei«

tung.) Von einem Berliner Vormittagsblatt wird die Meldung
verbreitet, daß Exkaiser Wilhelm in Doorn eine zweite Ehe mit der

Witwe eines im Kriege gefallenen Dauziger Offiziers einzugehe >r

beabsichtige . Wie wir hierzu oon der Stelle erfahren , die die

Interessen Wilhelms H . in Verlin auftragsgemäß zu vertreten ha »,

ist diese Nachricht in das Reich der Fabel zu verweisen .
Tic bel ische Rc <iier « nqsbUv » ng .

TU , D :üssel , 0 . Dezember . sDrahtbericht .) Der frühere M '

Nisterpräsident von Belgien Theunis ist gestern morgen zum König ge¬
beten worden . Es liegt Grund vor zu der Annahme, daß der König
die Absicht hat , ihn zu bitten, die Bildung des neuen Kabinetts S»

übernehmen .

Meine politische Nochrichten.
— Die Besoldung des Reichspräsidenten . Seit dem Tage

Wahl des gegenwärtigen Reichspräsidenten , dem 11 . Februar 1ölv >

ist das Gehalt des Reichspräsidenten in seiner Höhe unverändert ge
blieben . Er bezog bisher 100 000 Gehalt und 150 000 Aus
wandsgelder. wozu freie Dienstwohnung mit Geräteausstaitun»

hinzutrat. Zur Anpassung an die bestehenden Teuerungsverhältn> I
sollen jetzt das Gehalt des Reichspräsidenten auf 300 000 die Û ui

wandsgelder auf 400 000 erhöht werden , und zwar mit Wnkuns
vom 1 . April 1921. Für die Erhöhung der Aufwaudsgelder ist w'

besondere die Notwendigkeit maßgebend , zur Pflege der Beziehunge
zum Ausland erhebliche Mehrkosten einzustellen .

Tagung des internationalen Gerichtshofes . Der international
Gerichtshof wird am 30 . Januar im Haag zusammentreten und
sich in seiner ersten Sitzung mit den Organisationsfragen beschäftige
Der Völkerbundsrat wird ihm möglicherweise einige Angelegenheit
zur Begutachtung vorlegen. ^ <n . »

Unterzeichnung des deutsch -schweizerischen Schiedsgerichts- ^
träges. Der deutsch -schweizerische Schiedsgerichtsvertrag ist untc

zeichnet worden . Die beiden Mächte verpflichten sich darin, alle D >>

ferenzen , die zwischen ihnen entstehen könnten , bis auf einige
bestimmte Fälle einem gemischten Schiedsgericht vorzulegen. d ^

>

Mitglieder von den beiden Vertragsschließenden bestimmt wero
« » « MX », , »» ^ ^ »»» !>

und der Patient entfernte sich . Der nächste Mittwoch kam , der -p
tient nicht. Es verging abermals eine Woche, der Arzt wu
ratlos . Nach vierzehn Tagen begegnete er endlich dem Manne,
ein Notenheft unter dem Arme trug und ins Hostheater
„Ja , lieber Herr , was ist denn mit Ihnen ? Warum kommen
denn nicht Ihr Gehirn abholen ? — Es fängt bereit» an , übe .

riechen? — Unerhört !"
„Lieber Herr Doktor , ich danke sehr . H

brauche es nicht mehr bei mir hat man einen Tenor entve '

Da es nicht ganz ausgefchlossen erscheint, daß irgendeiner nie

geneigten Leser diese reizende Geschichte für nicht mehr
halten dürfte , so gestatte ich mir auf das Bescheidenste zu beme
daß ich dies auch nicht b -haupte .

Als Anhang des überaus lesenswerten Buches s«
sodann folgenden gedrängten Lebenslauf für das Konversat ^
Lexikon . Ich bin am 18. August geboren . Das Jahr I° ge
weil man es mir ja doch nicht glaubt und mir in der
daß ich nicht die Wahrheit sage , noch wenigstens drei bis v^

er ^
mehr zulegt. Ich bin ein Flaschen ! - Damals ging das ^
weil genügend Milch da war . Ich b - ,achte den Kindergarte . ^
Volksschule und vier Klassen Realschule . Den größten ,

6 ntt
ich im Kindergarten. Das war alles in Brünn . — Dort
ich die Schlosserei , war am Abend Statist im Stadttheater ui

regte durch mein besonders lebhaftes Anteilnehmen an
gangen der betreffenden Stücke beim Publikum Anstoß . Lang!
Abonnenten mieden das Theater. — Mein geliebter Lehre
binson entdeckte mich und bildete mich zum Sänger aus . ^ ,^xi>
bin ich nun schon seit — leider — einigen Jahren . Meine . <« ^
denheit verbietet mir zu sagen , daß ich phänomenal b »n
Gestirn am Künstlerhim .mel. Ich bin fünfmaliger Kammer !

und Ehrenmitglied des Gebirge- und Volkstrachtcnvereins
bergler " in Egern am Tegernsee . — Auch bin ich bettra, -

Mitglied der freiwilligen Feuerwehr daselbst und sammle ^
marken. Das Sammeln von österreichischen Tau 'endkroncn !»^ ^ ,
habe ich ausgegeben , weil sie nichts wert sind. Seit einigen ^ ^

ei
'
Li «

bin ich verheiratet und besitze einen Sohn und eine Tochter .

gan ?e Familie nörgelt an mir herum , und ich werde Itren, ' ^
wacht , damit ich nicht zu viel esse , weil ich scnst zu dick

als Liebes ' änger unmöglich . Ich bin ein weißer Sklave . -
^ ^ 1

ich der bestimmtesten Hoffnung Ausdruck gebe , meinen . jons'
'-war kurz , aber dennoch erschöpfend , dem geliebten Kenner
' exikon zu Füßen gelegt zu haben , bin ich 5» weiteren ^

stets bereit und zeichne mich als tes lieben KonversationSl t

herzlich ergebener Leo Slezak . Dichter und Sänger
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Schwartbrenner «nd Znckernot.
Unter obigem Titel veröffentlichten wir in der gestrigen

7v " <tgau »gabe ein « Inschrift de» Ministevioms de« Innern , in

^ ch«r über die Riibenschnitzel -Schwarzbrennerei und die in neuester
iu Tag « getretene Verbrennung von reinem Kristallzucker und

? °hzucker zu Schnap » und die daran , entstandene Znckerknappheit
^ gelegt wird .

'" ir nun aus zuverlässiger Quelle erfahren , sind in den
Tagen 21 Waggon Zucker, davon « in Achern , 3 in Renchen

n»k>
^ in Oberkirch , Kappelrodeck und Ottonhöfen beschlag -

worden . Eine Anzahl weiterer Wagen dürfte wohl noch
. sein und , wie uns ferner mitgeteilt wird , ist man von

»in
Uberseite eifrig dabei , den Lauf der Wagen aufzuhalten ,

ioi,k ^ Beschlagnahm « zu entziehen . Das Herz dieser Schieber .

^
"de dürft « der ehemalige Buchmacher ? . von Karlsruhe sein , der

einer Berliner Firma bezogenen Waggon » „plaziert " .

^ BZelch ungeheure Summe diese Groh - Schiebe -r an diesem , das

sol
^ Bevölkerung schädigenden Treiben verdienen , dürfte aus

kendrn, ersichtlich sein : Die beschlagnahmten 2l Waggon haben
Wert von rund S Millionen Mark . Eingekauft ist der Zucke -r

von bvv—SSV Mark der Zentner , von den Schiebern an
Schwarzbrenner verkauft mit 800 Mairk der Zentner . Ein

HS » ? mit g« Zentner gerechnet macht somit Einkauf zum
!»>>« »

" Preis « von 660 Mark gerechnet 138000 Mark . Ver -
240 000 Mark , somit Verdienst an einem Wagen 42 000 Mark '

r . ^ ^ rdleust an d«n beschlagnahmton 21 Wagen sage und schreibe
Million . Dah sich diesen fetten Happen dies« Volks -

"^ ^er durch die Beschlagnahm « der Wagen nicht aus den Fingern
5 - ir » ollen , liegt auf der Hand . Wie wir durch eine
t«. Firma , der die vergangene Woche Zucker zum Preise
» ort.

^ ° rk pro Zentner zum Verkauf an Brenner angeboten
krfoi^ .

^ vvn ihr als volksschädigend abgelehnt wurde
alle Mittel in Bewegung gesetzt werden , um die

^
«ab« der beschlagnahmten Wagen zu erwirken . Es soll sogar

sfj. B«rlln « r Rechtsanwalt auf dem Wege nach Karlsruhe
^ t«, Regierung zur Freigabe der Wagen zu veranlassen ,
^ «rv» ,

unter keinen Umständen geschehen , denn es ist der klare
erbracht , dah di « im Echwarzbrennzentrum beschlagnahmten

nur Brennzwecken , nicht aber zum Verkauf an die Be -
dienen sollte . Es ist nun Sache der Regierung , die bc»

wÄkf̂ en Wagen unter keinen Umständen diesen Volksb «.
freizugeben . Wird doch durch das Verbrennen dieses

das Volk , sondern im großen Maße auch der Staat ,
ky die Verwendung des lOvproz , Schnapses eine Steuer von

>ark pro Liter entgeht , schwer geschädigt .
^ >«m

^ s>ih empfehlen , diese 21 beschlagnahmten Wagen zu
mSkigen Preis an die Bevölkerung zu verkaufen , dadurch

^ einem großen Teil der Zuckerknappheit , letztere Hervorst«,
«in , ^ ch diese Grohschleber , gesteuert und manche Hausfrau wäre

Volk Sorge ledig , denn wennn es so weiter geht , trinkt das

^
an Weihnachten seinen Weihnachtskaffee ohne Zuckerl

^ itstversatninll » ,, ^ der Gemeindebeamien Badens .
d»n,

-
^ Die auf 4 . Dezember im Saalbau Ziegler in Karlsruhe

v « r «^ reln stadtischer Beamten Karlsruhe einberufene Protest '
der Gemeindebeamten gegen die unso -

^ ^ ung der letzten B «soldungsreg « lung zu Ungunsten der
die eine eindrucksvolle Kundgebung der

nschaft darstellt « , war aus ganz Baden recht zahlreich besucht.
Vorsitzende des Karlsruher Vereins , Hausmeister

eröffnete um 3 Uhr die Versammlung und erteilte sofort
Berwaltungsinspektor Böhringer das

"l«ind^ N W - - WWIMWM . -M . » . W !
^ den ^ de ' ten immer noch mit Sätzen , die in keinem Verhältnis
^ iNer Mutigen Preisen im Wirtschaftsleben stehen und daher auch
^ hiiit . , grob « Unterbilanz aufweisen . Deswegen sind nicht die

der Beamten daran schuld, sondern einzig und allein die
Nilebn,- Gebühren . Ein Beispiel beleuchtet klar die
ZUni, ^ .

° ° Verelendung : Für Mannheim lauten die Indexziffern :
M - ^ uni 1S21 1S3S , Dezember 1321 l300 . Also hat ein
^ >rk k>!

'
, -̂ ark Iahresgehalt bezog und 1921 18 000

heute nicht einmal 1000 Mark Gehalt in Goldmark ge-
^ °>n !« ». 6«ht aber fehl in der Annahme , daß diese Not nur
Uitti

'V
,

^ unteren Eehaltsklassen vorherrsche, denn auch in den
^ nd oberen Eehaltsklassen macht sich eine immer größere

^ die es dem Beamten nicht mehr möglich macht ,
^ da ^ werden zu lassen , was sie selbst sind . Die Ausfiihrun -

^endon, schufen den richtigen Resonanzboden für die mit
em Wortlaut einstimmig angenommene Entschließung :

auf Einladung des Vereins städtischer Beamten in Karls -
^ iskioss Ziegler rcrsammeltsn Eemeindebeamten der Ge-
? ^°test

^ dis 7 des badischen Landes erheben ganz entschiedenen
die völlig ungenügende Gestaltung der neuen Besol -

^ old,„ ,
" " 6 für die unteren Eehaltsklassen . Die aufgrund der

k» z , „
'

Ordnung bewilligten Gehaltssätze reichen bei weitem nicht
Lebcnsmöglichkeit der Beamten und i ^>rer Familien zu

^ aitsin -t D ' k Beamten erwarten von den zuständigen Gewerk -
" Uno - daß sie sofort eine Revision dieser Vesol -
ken z?n «s

^ herbeiführen und dafür sorgen , daß der heuti -
^ ^ durch entsprea ?end « Zuwendungen noch vor Weihnach -

wird . Die vom Reichsbund der Eemeindebeamten
reye ^ ^ nds beim Deutschen Beamtenbund beantragte Zwischen -

> 3f>na Gewährung sofortiger Zuschüsse in Höhe von minde -

r Uli »?
^ unter Aufrechnung der bisherigen Vorlchußzablungen

füglich durchzuführen . Die Beamten fordern die Gewerk -
z? ,

"
^ en . die Parlamente und die Regierungen auf , in die

Tqŝ ^ e/oldungsordnung ein den Lebenemöglichkeiten angepaßtes
'» neinzulegen und der Bewertung der Arbeitskraft und der

^ Wartung in gerechterer Weise als bisher nachzukommen .
"

Diskussionsredner stellten sich einmütig auf den Joden
Es sprachen Hau

^ ch' ''>ei5- "5 ^ Y-'Freiburg. Hausmci
^ iw ^ Nter Huber -Durlach . Haus!
A i> i ^

" Usineister Laue r -Kcrlsruhe . Seckler Baden -Baden und
- ^ Tj »^ ? nrlach , Verbandsdirektar Weilar konnte über den neue -

° der Dinge eingehend berichten , wobei er auf die innerhalb

Reich .

En « !. , - - -i- >sru !>ionsreaner ireinen nm einmuiig aus oen 'oooen
Mts ^ j -^ u ^ ung . Es sprachen Hausmeister R u s ch Mannheim ,

me y -Freiburg . Hausmeister Sch « r e r - Singen a . H .,
Zeiin

'
^ ' ^ er Hu b « r -Durlach . Hausmeister Eich e lb eck-Mann

der Gewerkschaften «rzielten Einigkeit in den meffien Fragen hin¬
weisen konnte . Unter anderem streifte er di« Verhältniss « in d« r
Versorgung der Ruh « gehaltsempfäng « r und Hin¬
terbliebenen , was i
Wortlaut zur Folge hatte :

empfai
lt « kun g van folgenld«-m

„In der von der badischen Regierung vorgeschlagenen Aenderung
der Bestimmungen über die Ruhegehaltsberechtigung und Hinter -
bliebenenversorgung der Beamten ist eine erhebliche Beeinträchti¬
gung ihrer wohl erworbenen Rechte zu erblicken , die um so bedauer¬
licher ist, als das heutige Aktioeinkommen der Beamten schon unzu¬
reichend zur Bestreitung d- r Leve , .smöglichkeit «n ist. Sie verwahren
sich daher auf das entschiedenste gegen die Annahme der Reichssätze
und erwarten , daß die in S>aden günstigere Regelung bei den Ge¬
meindeverwaltungen Platz greift . Die Versammlung beauftragt die
Verbandsleitun -g gegen jede Verschlechterung des bisherigen Zustan¬
de? energisch Stellung zu nehmen und die zentralen Gowerk ĉhafts -
instanzen des Reiches zur Wahrung ihrer Recht « zu veranlassen .

Ferner erwartet die Versammlung , daß bei der bevorstehenden
Neuregelung den znruhegesetzten Beamten und den Hinterbliebenen
ein« angemessene Verbesserung gewährt wird " .

Auch diese Entschließung wurde beifällig aufgenommen nnd
bildete den würdigen Abschluß der harmonisch verlaufenen Ver¬
sammlung .

Ter Berein badtscher höherer Beamte « der
Inneren Verwaltung

hat vor einigen Tagen hier unter Leitung des Vorsitzenden , Ober¬
amtmanns Schaibl « , seine Hauptversammlung ab¬

gehalten , die aus allen Teilen des Landes gut besuch! war . Dabei
wurde unter anderem die bevorstehende gesetzlich« Regelung der
Beamtenvertretung , und dt « Stellung des höheren Beamten im
heutigen Staat besprochen . Feiner wurde zu der Besoldung »,

ordnung und der Einstufung der höheren Verwaltungsbeamten
Stellung genommen . Besonders freudig begrüßt wurde die Tat¬
sache , daß jüngst eine Arbeitsgemeinschaft mit den Vereinen der
höheren Verwaltungsbeamten von Bayern , Württemberg und Hessen
eingeleitet worden ist.

Karlsruhe
t : ) Ettlingen , K. Dez . Zu dem Ueberfall auf Kirche und

Pfarrhaus in Völkersbach wird noch berichtet , daß die ge¬
raubt « Monstranz « in altertümliches , wertvolles KunstgerSt ist , das
aus dem Kloster Frauenalb stammen soll . Auf di « Ergr «ifung der
beiden Einbrecher hat die Staatsanwaltschaft Karlsruhe eine Be¬
lohnung bis zu 3000 ausgesetzt . Wie die Untersuchung ergeben
hat , hatten die Täter sich am 2 . Dezember ( in der Nacht darauf wurde
der Raub ausgeführt ) nachmittags In Völkersbach nach dem Pfarr¬
haus erkundigt . Die Täter sind etwa 20 bis 25 Jahre alt , sprachen
Karlsruher Mundart und hatten zwei Fahrräder .

Mannheim
-- - Mannheim , S . Dez . Der Reichstagsausschntz zvr

Untersuchung des Erplosionsunqliicks in Oppau hält
augenblicklich in Ludwigshafen wieder Sitzungen ab .

Mannheim , 5 . Dez . Ein in V 4 wohnender Gastwirt wurde
mit 12 Personen wegen Duldung von Glü cksspiel verhaftet
und ins Amtsgcrichtsgefängnis eingeliefert . Zu der Aushebung der
Spielhölle in der Wirtschaft „Zur Stadt Augsburg " wird noch be¬
richtet , daß plötzlich 17 Kriminalisten in das Lotal eindrangen und
die Spieler verhafteten . Diese waren völlig überrascht und einer
von ihnen siel sogar in Ohnmacht . Znsgesamt waren zuerst 17
Personen , darunter Kaufleute , Ingenieure , ein Stadtinspekvor usw .
verhaftet worden . Einige von ilmen wurden wieder freigelassen , 12
Spieler und der Wirt blieben in Haft Auf den Spieltischen sollen lt .
. Mannheimer Generalanzeiger " 12 000 beschlagnahmt worden

Nußloch b . Heidelberg . 5 . Dez . Bei Svrengarbeiten in
einem Steinbruch wollten der 22jährige Sohn des Besitzers Maurer¬

meisters Reidel und der Arbeiter Maier nach der Ursache eines nicht

losgeganenen Schusses sehen . In diesem Augenblick ging der Schußf
los und beide wurden schwer verletzt . R . verlor ein Auge , das

andere ist schwer gefährdet .
) ( Ittlingen b . Eppingen , S . Dez . Da die Bürgermeisterwahlen

hier ergebnislos verlaufen sind, wurde Landwirt pn
'd Gemeinderat

Jakob Stupp vom Ministerium des Innern als Bürgermeister
eingesetzt .

j Freiburg

: : Freiburg . 5 . Dez . Die in Freiburg geführten Verhandlungen
über einen neuen Lohntarif sür die oberbadische
Metallindustrie haben zu einer vollen Einigung geführt .
Der Ortsklasse I gehören Freiburg , Lörrach , Krozingen an . Die

Löhne betragen nunmehr für Angelernte 8,40 , sür Ungelernte 7,80 .
für Arbeiterinnen 5,70 und sür Lehrlinge 2,25 -tt die Stunde . Für
die Ortsklassen II und III sind die Löhne je 3 Proz . geringer . Eine

Leistungszulage wurde bis 40 Pfg . gewährt . Als Akkordbasis
wurden folgende Sätze festgesetzt : Gelernt « 6,50, ( Durchschnittsver -

dienst 7,80 - <t ) . Angelernte 0 (7,20 -̂ t ) , Ungelernte 5 .50 .K

sb,00 und ArbeiteÄnnen 4 .10 (4,70 ^ t ) . Falls sich bis Mitte

ts . Mts . eine erhebliche Preissteigerung für die täglichen Bedarfs¬

gegenstände herausstellen sollte , soll ab 21 . Dez . 1921 bis 3 . Ianua
1322 ein mindestens K0 Pfg - betragender weiterer Stundenlohn -

Zuschlag bezahlt werden . Ueber die 40- oder 48-Stundenwoche wird
5er Schlichtungsausschuß entscheiden . Das neue Lobnabkommen gil '

ab 30 November und für den Verband der Mewllindustriellen
Badens , der Pfalz und angrenzenden Industriegebiete , Bezirks
Gruppe Freiburg , den Christlichen Metallarbciterverband nnd den

Deutschen Metallarbeiteroerband .
— Freiburg , 5 . Dez . Im großen Saale des Musikwissenschaft

lichen Instituts der hiesigen Universität ist die neue Universität ?

orgel eingeweiht worden . .
st . Von der badisch -ichwcizerischen Grenz « , 3 . Dez . ( Was die

Schweiz am deutschen Wein verdient . ) Ein « grotesk ,

Valutaerscheinung bilden die Ausschankpreise des diesjähriger
Weines , den die Wirte aus Basel im Markgräflerland oder «n

Kaiserstuhlgebiet angekauft und nach der Schweiz transportier '

kakien 5>>r>̂ da « Augfubrverbot kam . Den Schweizern kam das

Liter durchschnittlich ans «twa 14 zu stehen . Nach deutscher Wäh¬
rung umgerechnet erhalten die Wirt « in Basel jetzt für das Liter
31Z (in Worten : Dreihundertzwölf Mark !) Kommentar über¬
flüssig .

Konstanz
-n- IladoNzell, S. Dez. Die Einweihung deZ NrctZsHulnen -

da « « » draußen auf der lieblichen Halbinsel Mettnau ist heute in ward !«
«er Weis « vollzog?» worden . Selbst di« Sonn «, die seit Wochen stch nicht
mehr hatte sehen lass'. n . war in guter Saun « und spendete dem schmucken
Neubau , der eine ZZsenstrige Vorderfront hat , Ireundliche Gunstbezeugung .
Gewandte gärtnerische HSnde hatten den Hauptetngaug nnd da» Bcstiblll
mit schmuckem Grün geziert . Kurz vor 11 Uhr erschienen di« geladenen
Gäste , Vertreter Vcs Staates , Mitglieder der Kreisversammlung und des
KreiSausschusseS die KrciSbeamteu , Vertreter der Sibulbehdrden , tzxr Stadt
Radolfzell , der Bezirksämter , sowiv Freunde und Gönner der SreiShauS -
haltungS - und der landwirtschaftlichen Kreiswinterschule , darunter auch
Prinz Mar . Der Erbauer des Hauses , Architekt ffinuS -Radolszell . deyan«
delte in einer kurzen Ansprache die Geschichte deS Baue ? vom ersten Spaten¬
stich im Juni 1N4 bis zur Fertigstellung , Dann übergab Herr FinuS den
Schlüssel deS Hauses dem KreiKvors>vend«n , Die Versammlung begab sich
hieraus in das Vestibül , w « vlnige gehaltvolle Reden und herrliche Thor -
Vorträge in rascher Reihenfolge sich ablSsten . Der KreiSvorsiyende . Bürger-
m<lster Dr. Dietrich - Konstanz , begrüßte dte Erschienenen im Namen der
»reiSverwaltung . gedachte der Männer , dt« in den Jahren 1S1Z und tS14
dt« vorarbeiten für den Neubau tr. sorgten (Oberbügermeister Dr . Weber
u . a . >. dankte allen , die zur Fertigstellung des BPleS beigetragen hatten
und händigte dem Schulvorstand , Oekonomjerat Stengele , die Schlüssel zum
Neubau aus . Hieraus überbrachte der LandeSkommissär. Geh.-Rat Wie¬
ner von Konstanz , die Glückwünsche der Regierung. Nachdem ein Ehor
der . Harmonie- verklungen war. sprach Oekonomierat Stengel « in h>n-
reibender Weise über Zweck, Ziel und Bedeutung der landwirtschaftlichen
KreiSwinterfchnle, Bürgermeister Bleich dankte namens der Stadt
Radolfzell dem KvciS Konstanz für das in allen seinen Teilen praktische
Schulgebäude , Der frühere KreiSvorstvende , Rechtsanwalt Haultck von
Konstanz , beglückwünscht « den KreiS zur Fertigstellung deS Baues , an dem
auch die früheren Mitglieder der KreiSverfammlung ihre Freude hätten .
Noch ein Chor der . Harmonie " und der feierliche Einw ^ ihungSakt war zu
End «. ES folgte nun ein Rundgang durch das Gebäude , der alle Teil¬
nehmer davon überzeugte , daß ein fchbuer. zweckmäßiger Bau geschaffen
worden ist . An den Rundgang schloß stch im großen Speisesaal ein Mittag¬
essen an . ReichStagSabgeordnelerDiez sprach alS früherer Winterfchüler
uud sab seiner Freude Ausdruck , daß in fo schwerer Zeit ein f« IchSneS

ge >chaffen worden ist. Jed «r Teilnehmer wird von der außerorvend -
lich schZn verlaufenen EinweihunaSseier gelunden Optimismus mit nach
Haule genomineu haben.

Hohenbodman b . Ueberlingen , S . Dez . Beim Holzfällen
wurde der in den Svigcr Iahren stehende Holzarbeiter Josef Hau »

s « r von einem stürzenden Daum erschlagen .
--- Konstanz . 5 . Dezember . Wegen Hamsterei nnd Preistreiberei

ist der im Ruhestand lebende frühere elsaß lothringische Eisenbal n -
beamt « Anton R a c? in Haft genommen worden . Wie die „Kon¬
stanzer Zeitung " meldet , suchte er sein Pensionseinkommen dadurch
zu steigern , daß er Milch , die er über den See zu 4 Mark das Liter
gekauft hatte , in einem hiesigen Kaffee zu 8 Mark das Liter ver
kaufte .

Gerichtszeitung .
) ( Freibnrg , 5 . Dez . Die auf einein größeren Gut in der Um »

gebung von Au angestellte Haushälterin . Fr « u Johanna Sprich ,
die die Milchwirtschaft aus dem Gute zu besorgen hatte , schickte Milch
nach Freiburg , die bis zu 8 Prozent gewässert war . Das Amtsgericht
verurteilt « die Milchfälscherin zu acht Tagen Gefängnis und 200
Geldstrafe . Auf ihre Einsprache hin hob das Schöffengericht die

Freiheitsstrafe auf , erhöhte aber die Geldstrafe von 200 ans
600

Karlsruher Strafkammer.
— Karlsruhe , S . Dezember . Die Sitzung der III . Strafkammer ,

die Landgerichtsrat Dr . Jordan leitete , hatte stch in der Hauptsache
mit Sittlichkeitsdelikten zu beschäftigen .

Der Farrenwärtsr Rudolf Anselm Held aus Bulach , wohnhaft
in Gernsbach und die led . Emma Held aus Loffenau waren wegen
Blutschande angeklagt . Der Svjähr . Angeklagte Rud . Held hatte sich an

seiner Tochter während nahezu 3 Jahren vergangen . Die zwei Nach¬
kommen starben bald nach der Geburt . Der Staatsanwalt beantragte
gegen den noch nicht vorbestraften Angeklagten eine zweijährige
Zuchthausstrafe und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte , gegen
die Tochter eine Gefängnisstrafe . Das Urteil »lautete für den Held
aufzweieinhalbJahrenZuchthaus , abzüglich ein Monat

Untersuchungshaft , sowie Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von fünf Iahren , für die Tochter auf neun Monate

Gefängnis . . . ^
Wegen Sittlichkeitsverbrechens nach Z 170 Ziffer 3 hatte sich der

Vergolder Emil Oesterreich aus Gollnow in Pommern , zuletzt
wohnhaft in Baden -Baden zu verantworten . Der Angeklagte , der

schon 2Smal wegen Eigentumsdelikten usw . , darunter auch zweimal
wegen Sittlichkeitsverbrechens , vorbestraft ist , erhielt eine Gefäng¬
nisstrafe von eineinhalb Iahren und Aberkennung der

bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren .

Familien - Nachrichten.
Auszua aus den « tandesbürberu Karlsruhe .
Geburten. 2S . Nov . : Bernhard Willi , Vater Bernh . Speck , Fabrikar».

— 1 . Dez . : Karl Oskar . Vater Leop . Göpfrtch . Kanzl .-Affistent: Gertru »
Anna . Vater Heinrich Fischer , Polizeioberwachtmeister . — 2. D«z . : Erna
Karolina , Vater Jul . Hausmann , Schmied.

Elxanfgebot «. 3. Dez . : Jakob Hart lieb von Weidenftette» . « aufm ,
hier , mit Anna Gutekunst von hier : Alired Gatzweiler von Fsvrin¬
gen . Kaufin . in Frankfurt , mit Emma Bucklitfch von Ilmenau ; Dx.Hein.

rich Stoll von Weinheim , Staatsanwalt hier, mit Dorothea Eberl -

von Breilach : Berthold Kistn - r von Forchheim, Masch .-Techniker hier , mit

Frieda Schmidt von GriinwetterSbach : Emil » inkenzell « ! von
" Iptingen Kausm hier , mit Marw S P rick, von Schönau -Güt «nbach; Georg
Bo r delang von Kirchhardt , Schneider hier , mit Elisab . K r t « g « r vo^
Neckarsteinach : Karl Ebert von Thiergarten JnstizobersekretSr hier , mit
Maria Haungs von Bühlertal : Karl H <eidt von HagSfeld. Fadr .^ lrS.
hier, mit Katb . Stober von hier ? August Hacker Von Temming «« ,
Zise

'
nv .-Oberinwcklor hier , mit Rosa Israel von LudwigShafen .
Todesfälle. 2 . Dez . : Marie NSger . 22 Jahre alt . Ehefrau von Jos .

Näger. ^ Z. Dez . : Jul . Hauer , 11 Won. 4 Tage . Vater Bernh . Hauer;
Michael Früh . Kl Jahr « alt , Ehem . , Sesselmachermeister. — 4. Dez .: Jo .
»anna Engelhardt , 3 Mon . alt , Tochter von Joh . Engelhardt , Post«
ekretär : Franz Pfeiffer , ledig , 21 Jahre alt , Blechner.

Beerdigungszeit und TrauerhauS erwachsener Verstorben «» . Di«nZwg,
>«n 6 . Dezember, Mr . Michael Früh , Stuhlfchreinermeister , Uyland-
traße 22 . 3 Uhr : Johanna Engelhardt PostsekretärS-Tochter, Rudolf -
ltratze 10 . A4 Uhr : Franz Pseiffer . Hilfsarbeiter . Grenzstr . 13 .

Qeiieralvhrtrieb unä k' abriklsxer kür Lasen : kloeti O v », k ' i ' sikui ' S i . k' rleäricdstrssse 37. terarul 21Z4. ^ 427



Aus der Landeshauptstadt .

Karlsruhe , den K. Dezember 1S21 ,

AngeN Menversichernnq und Lebensversicherung .

Durch Gesetz vom 23. Juli 1321 war unerwartet die Grenze für die
Angestelltcnversicherungspflicht von 1S000 auf 30 00(1 Jahres -
arbeitsverdienst heraufgesetzt worden . Die Lebensversicherung hatte
man dabei vergessen . Die Folge war . dahauch diejenigen unter die
Angestrlltenvcrsicherung fielen , welche bereits durch eine Lebensver¬
sicherung für sich und ihre Angehörigen gesorgt hatten . Dies er¬
regte in weiten Krei 'en derartige Unruhe da ^ die Regierung alsbald
offiziös erklären ließ , es werde durch ein neues Ersetz Abhilfe ge-
geschafien werden Dies ist jetzt geschehen. Der Reichsrat hat am
19 November 1321 ein Gesetz zur Ergänzung des Gesetzes über
Aenderung des Versicherungsgesetzes für Angestellte vom 23. Juli
1921 beschlossen. Danach werden alle diejenigen , welche infolge Er¬
höhung der Grenze für die Angestelltenversicherung von 15VVV aus
Mvlw Iahresarbeitsverdienst unter die Angestelltenversiche : ung
fielen , hiervon wieder befreit , wenn für sie bis einschließlich 10. Juni
1321 bei öffentlichen oder privaten Lebensversichxrungsunternehmun -
gen der Abschluß des Versicherungsvertrages beantragt worden ist.
und der Jabresbetrag der Beiträge für die ê Versicherung
einschließlich der Beiträge für etwaige Nachversicherungen ,
die liier,zu bis einschließlich zum 31 . Dezember 1921 beantragt wer¬
den können , am Tage des Befreiungsantrages mindestens dem Bei -
tragsanteil gleichkommt , den sie entsprechend ihrem Jahresarbeit -
verdienst für die Nngcstelltenversicherung zu tragen hätten . D : r
Antrag au ? Befreiung muß bis zum 31 . Januar 1922 gestellt sein .
Das Gesetz bringt noch eine wichtige Neuerung . Wer bisher auf
Grund einer Lebensversicherung von der Angestelltenversicherung
befreit war , blieb dies dauernd und auch dann , wenn die Lebens - er -
sicherung nicht mehr die nötige 5>öhe hatte . Dies hört jetzt auf . Sind
Befreiungen von der eigenen Beitragsleiitung auf Krund der bis¬
herigen Gesetze ausgesprochen , so bleiben sie nur bestehen , wenn die
5>öhe der Beiträge zur Lebensversicherung einschließlich der B iträge
für etwaige Nachversicherungen , die bis einschließlich zum 31 . Dezem¬
ber 1921 beantragt werden können so hoch sind , daß auch sonst eine
Befreiung von der Angestelltenversicherung beantragt werden könnte .
Nile , die auf Grund einer Lebensversicherung von der Angcstellten -
versickerung befreit sind , werden also gut tun . sich sofort an the
Versicherungsgesellschaften zu wenden , damit ihre Lebensversicherung
geprüft und falls sie nicht mehr die nötige Höhe ausweist , rechtzeitig
ergänzt werden kann .

*
N . Die städtische Preispriifungsstelle . In der Sitzung am

2 . Dezember 1921 berichtete zunächst der Vorstand des städtischen
Vreispriifungsanites , Dr Etwin Müller , über eine Besprechung ,
die am 26. vor . Mts . unter dem Vorsitze des Herrn Landeskommissars
für die Kreise Karlsruhe und Baden im Bezirksratssaale dahier ,
stattgesunden hatte . In dieser waren seitens des Herrn Landes¬
kommissars die Herren Oberamtmänner des Landeskommissariats -
be? irks , sowie Vertreter der bezirks - und örtlichen Preisprufui ' gs -
stellen , wie auch der Staatsanwaltschaften eingeladen worden . Der
Referent Regierungsrat Dr . Hofmann , vom statistischen Landes
amt , Abteilung Landespreisamt , sei in seinen eingehenden Dar¬
legungen für ein engeres Zusammenarbeiten der Preisprüfungs -
stellen , der Bezirksämter und der Staatsanwaltschafton , die je be¬
sondere Aufgaben hätten , eingetreten . Während den Staatsanwalt¬
schaften die strafrechtliche Behandlung obliege , hätten die P eis

prüfungsstellen in erster Linie unter Mitarbeit der ganzen Be¬
völkerung vorbeugend , ausgleichend , schlichtend und aufklärend zu
arbeiten . Der ehrbare Kaufmannsstand solle geschützt werden gcgen
unlautere Bestandteile , die in verwerflicher Weise die notleidende
Bevölkerung ausbeuten ! dem Wucher müsse schärften ? entgegenge¬
treten werden . Hierzu sei aber unbedingt erforderlich , daß die Pr is -
vrüfungsstellen in erster Linie unter Mitarbeit der ganzen Be -
kerungskreisen — auch mit der Presse — in ständiger Fühlung se ' en .
Die Preisprüfungsstellen müssen sich deshalb zu gebietlichen Arbeits¬
gemeinschaften zusammenschließen und dadurch auch Stadt und Land
einander näberbringen . Im Anschluß an diese Ausführungen sei
bierauf beschlossen worden , für Karlsruhs und Umgebung die bis¬
herige Arbeitsgemeinschaft der Preisprüfungsstellen wciier auszu¬
bauen . Alsdann wurden die Fisch - und Wildbretpreise be p ochcn:
die anwesenden Händler erklärten , sie würden keine übermäßigen
Gewinne nehmen , sie strebten selbst nach einer möglichsten Rinder¬
haltung der Preise , es sei aber in ihrem Handelszweige allenthalben
mit großen Verlusten zu rechnen Hierauf sind , wie üblich , Richt¬
preise für Gemüse und Obst festgelegt worden . Die vor
kurzem auf Anregung des Landespreisamts mit den hiesigen Ch ? ist-
baumhändlern vereinbarten Richtpreise für Christ bäume
wurden nicht geändert . Hierzu wurde mitgeteilt , daß auch die
Preisprüfungsstelle in Pforzheim kürzlich Angemefsenheilsprei ' e für
Weihnachtsbäume festgesetzt hat . Weiter vorbreitete sich Reg e -
rungsrat Dr . Hofmann noch über die Aufgaben und die Befugnisse
der Preisprüfungsstellen . wobei er betonte , daß diese sowol l in den
größeren wie in den kleineren Gemeinden recht ersprießlich wirken
könnten Schließlich wurden verschiedene Anliegen und Be chwerden
vorgetragen , denen das städtische Preisprüfungsamt nachgehen wird

Dir Neichsbcmknoten zu SV vom 39. Roy . 1318 skenntlich an
dem Oval auf der Vorderseite und an der hellbraunen Farbe — so¬
genannte Bilderrahmen - Note —) sollten von den Reichsbankstell 'n
bis zum 31 . Januar 1321 und ron der Reichsbankhaupt 'kasse in Berlin
noch bis zum 31 . Juli 1921 eingelöst werden . Trotzdem die Rcichs -
bank feit letzterem Tage zur Einlösung dieser Banknoten in keiner

Beziehung mehr verpflichtet ist , hat sie doch noch in besonderen Aus¬
nahmefällen , in denen die Unmöglichkeit einer rechtzeitigen Vor¬
legung der Noten — wie z . B in Erbschaftsangelegenheiten — nach¬
gewiesen wurde , einen Umtausch dieser verfallenen 50 Mark ^Noten
bei ihrer Berliner Hauptkasse vorgenommen . Sie macht nunmehr
darauf aufmerksam , daß auf eine Fortsetzung dieses Entgegenkommens
über den 31 . Dezember 1321 hinaus nicht zu rechnen sein dürfte , und
empfiehlt dringend , die Geldbestände sorgfältig nachzuprüfen und
etwa noch vorhandene 59 Mark -Noten genannter Art unverzüglich
der Reichsbankhauptkasse in Berlin unter Nachweisung der Unmög¬
lichkeit einer rechtzeitigen Vorlegung zum Umtausch einzureichen .

Verbot der Verarbeitung von Zucker und Sirup zu Brannt¬
wein . Da , wie bereits kürzlich mitgeteilt wurde , in letzter Zeit in
steigendem Maße Zucker zu Branntwein verarbeitet wird , hat das
Ministerium des Innern mit sofortiger Wirkung die Ver¬
arbeitung von Zucker und Sirup zu Branntwein ausdrücklich ver¬
boten . Die Einhaltung des Verbotes wird sch .

'irfstens überwacht .
Die Unfallversicherung . Der sozialpolitische Ausschuß des

vorläufigen Reichswirtschaftsrates wird am Donnerstag den Entwuri
des Gesetzes über Neubildung der Zulagen in der Unfallversicherung
beraten .

K Festgenommen wurden : ein Schlosser , der wegen Betrugs ge¬
sucht worden war , eine Kellnerin wegen Verdachts des Diebstahls
und ein Taglöhner wegen Bettels .

I An « dem Vereinslev n . >
«-4- Die Büraerverciniguna der Weltstadt veranstaltete aiu tcoten Sanis -

tag in der . Rose " einen Familienabend , zu dem sich die Mitglieder
mit ihren Angehörigen in stattlicher Zahl eingclunden hatten . Nach den
Begrützunasworten des 1. Vorsitzenden Herrn Bürger eröffnete Herr
Heinz jr . die Reih : der Darbietungen mit einem Klavierstück , das er mit
viel V -rstilndnis zu Gehör brachte . Herr Appel fang mit sympathischer
Stimme zwei Tenorsolis „Die Uhr ' von Löwe und . Bater , Mutter " aus
Undine von Lortzing . In Herrn Baier hatte er « inen feinsinnigen Be¬

gleiter . Die Herren Baier , Bifchler und Knrzenhänser hatten den humori¬
stischen Teil übernommen hatten und fanden groken Beifall . Neben den
solistischen Darbietungen fanden di« Gclangsvorträge der Zängcrabteilung
des Vereins , die untrr der Leitung des Herrn B ^ier steht , viel Anklang .
Herr Bürger sprach im Siuue aller Anwesenden , als er in seinen
Schlußworten allen denen die zu dem vortrefflichen Gelingen des Abends
beigetrag ' n hatten , den herzlichsten Dank abstattete . Die Bürgerverei -iigung
der Weltstadt hat wiederum gezeigt , daft sie es neben ihrem Hauptzweck ,
der Vertretung der Interessen des westlichen Stadtk i !s versteht , ihren
Mitgliedern auch einiae Stunden der Unterhaltung zu bieten .

g! Er ' - lge Karlsruher Siinger . Das Deppelquartett des MSnnergesang -

vereins „Eoneordia " veranstali ' te vor 14 Tagen ein Konzert in Horn¬
berg . Die »Schwarzwülder Chronik " schreibt hierüber u . a . folgendes : „Der
gute Ruf in dem der Karlsruher Verein st ' ht . berechtigte zu den höchsten
Erwartungen , sie wurden aber noch weit übertrossen dnrck' di ? wehrhaft
künstlerischen Leistungen der kleinen Sängerschar . Der BSrensaal war
lange vor Konzertbeginn überfüllt und viele mutzten sich mit einem Play
im Nebenreum begnügen . Der Eindruck , das; uns die „Coneordia " ihre
besten Kräfte gesandt hatte , st ?iaerte sich von Vortrag zu Vortrag . Die
Macht der Töne zog die Hörer in ihren Bann , führte si" aus den Niederun¬
gen des Alltags hinauf in die höheren Sphären edler Tonkunst . Von all
den schönen und gediegenen Darbietungen gefielen am besten . Wunsch " von
Witt . „ Mnttersegen " von Opladen nnd . Waldauelle " von Baumann . Der
tiefst ?» Stille während der Vortröge sowie ' stets langanhaliender . begeister¬
ter Beifall . Das seingewühlte Programm erfuhr noch eine w ' rivolle Er¬
gänzung durch die eingestreuten Selis der Herrn F . Trautmann (Ba¬
riton ) und W . Mover (Bah ) . Mitglieder des Quartetts . Der Dirigent ,
Herr Hanptlehrer Haberstroh . wußte sich in dem Klavierpart dem Vor¬
trag der Solis in ieinsühlender Weise anznpass ' n . Wie sehr sich die Karls¬
ruher Sänger in die Herzen der .Hornberger Sanaesfreunde eingesungen ,
kam in beredter Weile in d' n verschiedenen Tischreden während des dem
Konzert angeschlossenen gemütlichen Beisammenseins zum Ausdruck . Als
man sich zum Abschied die Hand reichte , geschah dies mit dem Rufe . Auf
baldiges Wiedersehen in Hornbe 'ra ! "

Di ? Ortsgruppe des D : ut ?l?>» iZtIon5' cn HandlungSgehisfrnverbnndeS
hatte kürzlich die Mitglieder und d : ren Angehörige , sowie' die Mitglieder
desKartellverbandes , des V W .A ., zu einem Schubert -Abend in denGertensaal
Moninaer eingeladen Die Veranstaltung war vorlrelilick > arrangiert und es
ernteten die mitwirkenden Innaen Künstler , Fräulein Annv Thorwarth .
.k>err Willy Neck . Herr Albrcch .t Braun , sowie Herr Gras mit seiner
HauSkl' polle herzlich wohlverdienten Beifall . Kollege Gras gab einen Über¬
blick über das Leben und Wirk .' n des großen Meisters Schubert , Mit einem
DaukeAvort und anschließendem Appell zur Beteiligung an w - ir ren Ver¬
anstaltungen schloß dieser in allen sein ' n Teilen gut verlaufene Abend .

^
Voran ei ^ en d ?r Vcransta ter .

: : : Dante -sseler Im Kon ' crtbaus . Auch die Katholiken der Stadt Karls¬
ruhe werden in einer großzügig angelegten Feier im Konzerthaus am
8 , Dezember die k!00. Wi ' derkohr des Tedest " ges Dantes , des größten katho¬
lischen Dichters aller Zeilen , begehen . Die Festr ' de wird Herr Nniversliäts -
prosessor Dr . F i n k e - F ? iburg halten . Das Landestheaterorchester unter
der Leitung des Operndir ktors Eortolezis . ein großer Frauenchor , aus
diesigen Kirchenchören gebildet , und Herr Steinhart (Orgel ) werden mit¬
wirken , um die berühmte Dgnte - Sinsonie von Liszt zur Aufführung zu
bringen , Rezitationen aus der „Göttlichen Komödie " durch Oberregi/seur
Baumbach nnd acht lebende Bilder , gestellt von Herrn Psarrer Sascr -
Oetigbeim . aus Dantes aroßem Werk werden sich anschließen . Die Bühnen¬
bilder besorgt der kt'.nst ' erilcke Leiter des Ansstattungswesens im LandeZ -
theater , Cmil Bnrkard . Aus diesen kurzen Andeutungen gebt bervor ,
daß die Danteseier der Kathollken ein ? Veranstaltung großen Stils sein
wird . Der Vorverkaus beginnt am Sonntag . 4 . Dezember . ( Siehe Anzeige ) .

X Galerie MooS . In der Galer ' e Moos , Kaiserstr . 187 . veranstalten
zur Zeit SS unserer besten einheimischen Künstler eine Weihnachts -
Ausstellung , die eine überaus große Auswahl von Gemälden jeder
Art enthält . Schon in den ersten Tagen wurde eine Anzahl der Werke ver¬
laust .

Stimmen aus dem Publikum .
l?"ir die unter dieser Rnbril stehenden Artikel übernimmt dte Rcdaktl ^

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
MIlchzuwhr .

Mit der Steigerung des Vreises der Milch hat in den meisten Teiles
der Stadt auch die Art der Zustellung derselben sich g?. ändert . Im wc>s

nicht , ob hier eine allgemein ? Anordnung des Milchamts best ht . tck> U" "'

es auch nicht untersuchen , oder ob dies d ^n Milchhändlern völlig sreigeA ben

ist . Als >cs noch Frieden und die Milch noch nicht so teuer war , bekam man

seine Milch <n die Wohnung ja b,Z in die Küche gebracht . Heute müsse»

uusere Frauen mag es nun Wetter sen , wie es will , hinaus aus die Straße »
um dort ihre „ teuere " Mtlcb in Empfang zu nehmen . Ausfallend ist nur ,

daß cs doch einige Milchhänd ?. r gibt , die ihren Kunden wenigstens bis
den Hausflur entgegenkommen . Es wäre zu wünschen , daß diese A»"

nähme die Regel wird , denn es kann für beide Teile nur angenehm sciu^
wenn sie nicht unnötig den Unbilden der Witterung ausgesetzt sind . Viel
leicht läßt sich dies im Wege der Anordnung durch das Milchamt herbes
führen . Hierbei soll aber kein Unterschied darin gemacht werden ov c»

sich um Fett - oder Magermilch handelt . Einer siir Viele .

VrZe5k -,ttsn .
Ânfragen kknnen nur Berücksichtigung linden , wenn die lausende Abonn ?

ments -Qutttung und KV H Illr Porto -Ausgaben beigelügt weiden >

G . B . e Das Kind der Stiestochter hat keinen Erbanspru » an den

Stiesgroßvater . — Die Aussteuer der S ' teren Tochter ist , soweit
Vater nichts Gegenteiliges bestimmt hatte , bel der Erbteilung zur MS '

gleichung zu bringen . Die jüngere Tochter hat keinen Anspruch aus
schädigung sür Hausarbeit und Pflege im Haushalt des Vaters . (69S)

A . G . hier . Der Abzug der Krankenkasse nbeiträge
vom Arbeitgeber bei der Lohnzahlung zu cr !o ' geu . Sind diele
unterblieben so dürfen sie nur bei der nächsten Lohnzahlung nachaeh ^
werde .n es sei denn , daß die späteren Abzüge unverschuldet unterbliebe »

sind . Der nachträglich - Abzug der Krankengelderhöhung
r . Oktober wird mit Rücksicht ans die behördliche Bekanntmachung der
kenge ' derhöhuna Ende Septemd r kaum zulässig sein . Anders verhält "

sich mit dem inso ' ge rückwirkender Lohnerhöhung erhöhten Kranken «

kassenbeitrag , Dies <>r kann erst vom Zeitpunkt der Lohnveränderuna d ^
von dem Zeitpunkt ersolgen . an dem das Lohnabkommen , der Lohnt « »

über die erhöhte Lohnzahlung getrossen wurde . Dieser nachträgliche Ab«

zug wird also danach Wohl in Ordnung geben , (K99 )
K . M . Der zu gelaufene Hund wird nicht etwa nach ver ?e°

lichem Ausschreiben Eigentum des Finders , sondern ist als Fund dcr

Po ' jzei anzuzeigen und zu verwahren oder dem Hundezwinger zuzuführen .

Herausgabe an den Eigentümer gegen Ersatz der Fütterungskosten un
1 Prozent Finderlohn des Hundewerts . Eigentumserwerb tritt erst na «

Umlauf eines Jahres ein . (7W )
A. M . in H . Zur Aussuhr der Nähmaschine an

Schwester im Elsaß ist die Ausfuhrgenehmigung des Aussuhramts i»

Karlsruh : erforderlich . (703) .
A . D . in N . Gegen die Ausnahme des Kindes in dte Elternwohnun »

kann der Vermieter nichts einwenden . (704) .
I . H . hier . Die Auszahlung der amerikanischen Er °

schalten erfolgt aus Grund eines Abkommens des Auswärtigen Amte »

mit der schweizer Regierung , die bisher Deutschland diplomatisch verlrat -

iu deutscher Währung . Anspruch aus Dollarauszahlung steht bc >»

Erben danach nicht zn. Die zwischen der Anweisung und der Auszahlung
liegende Kursdifferenz läßt sich nicht vermeiden , die Auszahlung kann ebe»

nur zum Kurs der Anweisung erfolgen . (705)

Biicliersrban .
Daheim -Kalender 1S22. Herausgegeben von der Schristleitun « ve«

„Daheim " . Verlag von Velhagen u . Klasing . Bielefeld und Leipzig .
. X 3 und Tcuerungszuschlag . Als ein Jubilar kommt sllr IS22 dieler l

vielen deutschen Familien bekannte und geliebte Kalender zu uns . 50
lang hlit er den Weg in das deutsche Haus und in die deulsche Familie geiuu
den u . ist in der laugen Zeit seinen Lesern sreundlicber Berater , L ' brer
Unterhalter gewesen . Neben den Kalendarien und der Planeten -Tasel si"

im erzählenden Teil und in der Lyrik und Ballade beste deutsche Namen
vertreten Der reiche bildliche Schinna , unter dem sich künstlerische , vier

farbige Wiedergaben von Gemälden erster Meister besinden , ziert den au

im änßeren Gewände würdig erscheinenden Jubiläums -Kalender , ^ .
Deutsche LiebcsmSre « « ach alten Quellen , bearbeitet von Fritz Geräts

Wohl . Bilder von Kunstmaler Joses Sattler , ca . 215 Seiten , Preis brol » -

18 geb . 25 D ? S Buch erschien in schöner Ausstattung im F °r« ^
12 : 13 Ztm . aus weiß Büttenvapier gedruckt . Der Versasser hat d »n
noch nicht unternommenen Versuch gemacht , von den gereimten mittelh ^
deutschen Lisbesmären . die zum größten Teile außerhalb der Facblr - ' !
gänzlich unbekannt sind , zwölf der schönsten in neuhochdeutscher Prosa naw '

zuerzählen und dem Buch damit einen Dovpelwert . als Dokument deutl »
^

Kunst der Vergangenheit wie als spannende Unterhaltungslektüre gegeb^
'

Das Heimntbuch , Sondertest der Zeitschrift . Die Neue Schu ' e " . ^
samiuengcstellt vom Lehrbuchai Sschuß des Badischen Levrervereins '
Benshetmer . Mannheim , Berlin . Leipzig : Preis 45N ^ ) . -

un »

/

lSesrkiäftlitbe Mitteilungen .
DI ? Kenntnis fremder Sprachen ist heute mehr denn je eine unbeding

Notwendigkeit für jeden vorivärtSstrcbendcn Menschen . Der beste Wca
Erlernung fremder Sprachen ist die weltbekannte Methode Toussaint -Lann

fcheidt . Wir verweisen die Leser unsere Blattes aus den der heutigen ^ .
meril beiliegenden Prospekt über diese Methode , Die in demselben ^

^
sührten Preise hiben ab 1 . Dezember eine Erhöhung von 50 Prozent
sahren .
geben .

Bei Bestellungen bitten wir den Namen unserer Zeitung
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Dezember

MgZtMzM IlilliiZim- liml Mlze !> gfl8 ?sitW
Newyort , den !i. Dezember 1S21.

Kur, der Reichsmark bei Börsenschluh V.4M , am < . 12. — 0,45.
Höchster « or » 0.44. am 4. 12. - 0,48.
fiebrigster Kurs 0,42, am 4. 12. — 0,43.
A

°chbörse V.42N — 0.42 ^ . am 4. 12 . - V.4S7L — 0.4K.
entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von

. -K 228 .S7.
^ Dezember 1S21 — 21S.77.

Rejeksbiulksusveis vom 30 . Nov . 1921 .
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^ ch dem vorliegenden Ausweis der Reichsbank vom 30 . No -

Ikiich
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gesa^
"
-? Krediten und an Zahlungsmitteln zu befriedigen , die

Mk, , die bankmäßige Deckung allein um 13 807,6 Mill
>nte Kapitalanlage ist um 13 840,3 Millionen Mark auf 115 807,2

115 469,1 Millionen Mk . gestiegen . Auf der anderen Seite
lick Konten der fremden Gelder eine Zunahme , näm-

1 un, Z872 4 Millionen Mk . auf 25 313,1 Millionen Mark ,
iein , .Steigerung des Zahlungsmittelumlaufes war größer als
< t?a Woche vorher Der Banknotenumlauf ist um

^ Millionen Mk . auf 100 943,6 Millionen Mk ., der Umlauf an
>j

^ knskassenscheinen um 252,4 Millionen Mark auf 7 329,6 Mil -
Mk. angewachsen . Insgesamt wurden also der Bank in der

'
swoche 4 732,1 Millionen Mk . an beiden Geldzeichen neu ab-

H
'

"
Üo

^
, - ' gegenüber 1 450 Millionen Mk . bezw . 1679 Millionen

der Vergleichszeit der Jahre 1919 und 1920 .
°>n Darlehenskassen war in der vierten Novemberwoche

Rückgang der Darlehensbestände zu verzeichnen . Die Summe
" aus '

Millionen Mk. ermäßigt . Da die Reichsbank einen dieser
Ausstehenden Darlehen hat sich um 292,6 Millionen Mark auf

Zlh
^ '7 Millionen Mk . ermäßigt . Da die Reichsbank einen dieser

D
^ Me entsprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinen an die

H .,!.̂ nskas?en zurückzuliefern hatte , so verminderten sich die eigenen
de, , de der Bank an Darlehnskassenscheinen unter Berücksichtigung

m den Verkehr abgegebenen Beträge auf 4 379,9 Millionen Mk .

XVarevlrlär ^ ie .
Mannheimer Produktenbörse . Das dauernde , wenn auch lang

„ i ^ ^ nziehen der Devisen befestigte sie Produktenbörse vom Montag
li« n» ' Däuser wie Verkäufer übten aber größte Zurückhaltung, da
T- , . ? . infolge der Unsicherheit vor Verlusten bewahren wollen . In

war Angebot für Weizen zu 780—500 -.tt , in Roggen zu
in Gerste zu 760—790 und in Hafer zu 600 -4t am

«>. " t . Mais wurde w-icder nur nominell genannt , da seine Do -
s>ch infolge geringer Vorräte äußerst hoch ist . Für Mehl hab ^n
kn », l Forderungen der Mühlen etwas verringert . So kostet Wei-

Spezial Null 1175 -K gegen 1200 -4t in der Vorwoche . Rog-
900 ab süddeutsche Mühlen . Weizenmehl ab mittel -

Stationen 1050 -A , Roggenmehl 75V pro 100 Kilo ab

ttsn «IoSs ? vitunn Na ^ isoZiisn p »»« sso . Nr . ÄK8

Norddeutschland. Futtermittel blieben fest. Es wurden notiert :
Kleie 415- 420 ab Mühle , Malzkeime 540 ^ ab bayerische . Torf¬
melasse 240 ab pfälzische Stationen , Reisfuttermehl 340—396 ,4t
je nach Prozentgehalt . Reiskleie 255—266 pro 100 Kilo . Bei
Hülsenfrüchten blirb die Stimmung gut behauptet , die Preise ziemlich
unverändert , mit 625 -^t für Rangoonbahnen . 550 für Brasil -
bobnen, 615 für Kentvckybolmen, und 950 für inländische
Erbsen pro 100 Kilo ab Mannheim . Offiziell wurden heute pro
100 KUo waggonsrei Mannheim ohne Sack netto Kasse notiert : Wei
zen 756—MI -K . Roaqen 625 -̂ t . Gerste 770- 850 . « Hafer 600 , «
Mais , nahes gelbes La Plata -Mais 750 -A . inländische Erb 'en 800
bis 900 Wiesenheu 300 ,,»l . Prekstroh 100 -k , geb . Stroh 990
Reis 1000—1500 -K . Tendenz: stetig.

^ arlltderickte .
Mannheimer Viehmarkt . Zum Viebmarkt am Montag wurden

zugeführt 188 Ochsen. 97 Bullen . 852 Kühe und Rinder , 287 Kälber ,
615 Schake und 948 Schreine . Bezahlt wurden pro 56 Kilo Lebend¬
gewicht für Ochsen -K 660—1620 , Bullen 600—-856 , Kühe und Rin¬
der .« 366—1000 . Kälber -« 850—1106. Schafe -K 400—600 und
Schweine 1666—2000 . Tendenz : Handel mit Großvieh in guter
Ware mittelmäßig , in geringer ruhig , kleiner lleberstand , Kälber
mittelmäßig , geräumt . Schafe mittelmäßig . Schweine ruhig , lleber¬
stand. Der Auftrieb zum Pferdemarkt betrug 30 Wagenpserde , 32
Arbeitspferde und 95 Schlachtpferde. Bezahlt wurden bei mittel¬
mäßiger Haltung für Wagen - und Arbeitspferde 11060—30 000
bezw . 9006—28 606 pro Stück und für Schlachtpferde bei ruhiger Hal¬
tung -K 1500- 4000 pro Stück .

Rörsenberlckle .

Frankfurter Abenddevisen vom 5 . Nov . Brüssel 1620 . Holland
8200 , London 927 , Paris 1695 , Schweiz 4400 , Newyork 229, Ita¬
lien —. Tendenz uneinheitlich .

Wochenbericht der Züricher Börse . sDrahtmeldung unseres
eigenen Berichterstatters .) Die abgelausene Berichtswoche kann als
eine der bewegten, wenn nicht als die bewegteste Börsenrooche in
diesem Jahre bezeichnet werden. Die Baisse der Aktien der Nestle
und Anglo Suisse Eondenset Milk Company fand in der vergangenen
Woche eine katastrophale Fortsetzung. Von allen Seiten setzten die
Abgaben mit neuer Wuckt ein und da es an entsprechender Auf¬
nahmelust fehlte, ist das Papier von 315 Franken in raschen Sprün¬
gen bis auf 200 Franken , also die Hälfte des Nominalwertes ge¬
fallen. Dadurch ist der Markt weiter stark in Mitleidenschaft ge¬
zogen und fühlbar verstimmt worden . Die Erregung und Ent¬
mutigung wuride um so größer, je länger eine Stellungnahme der
Verwaltung des Unternehmens nicht erfolgte . Ueberall machten sich
mehr oder weniger dringend« Realisationsbestrebunaen und Zwangs¬
verkäufe geltend , die sehr beträchtliche und zum Teil übertriebene
Kursverluste verursachten. Auf das Erscheinen des erwähnten Eom-

muniques der Gesellschaft ist dann am Donnerstag nicht nur in den
Nestle -Aktien, sondern im allgemeinen eine Beruhigung und eine
von namhaften Kausen und Verkäufen unterstützte Befestigung der
Tendenz eingetreten . Dies kam umsomehr deutlicher znm Ausdruck ,
als sich gleichzeitig wesentlich gebesserte Devisenkurse einstellten und
sich im Zusammenhang mit den in London zwischen englischer und
deutscher Seite gepflogenen Verhandlungen über die Reparations¬
frage eine optimistisch « Auffassung der politischen Lage Bahn ge¬
brochen hatte . Wenn sich auch in der Freitagssitzung schon wieder
ein« ziemlich starke Unsicherheit der allgemeinen Tendenz bemerkbar

machte, so ist doch zu konstatieren , daß sich die Kurse zum größten
Teil von ihrr Einbuße mehr oder weniger erholen konnten .
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^ ! igte llebersetzung au» dem Norwegischen von Julia Koppel -
l25 . Fortsetzung .)

^ sonderbare» Lächeln umspielte Asbjörn Krags Lippen , als
^ °n,inerherr den lürubeningenieur nannte.

. .Mo jst dieser Grubeningenieur übrigens geblieben?" fragte
Rannnerherr. »„War sein Name nicht Koam?"

ikln ' °utwortete Falkenberg . „Er ist wahrscheinlich stark in
ipruch genommen , denn er hat sicherlich etwas zu tun."

mischte Asbjörn Krag sich ins Gespräch,
j» hofje"

, sagte er. „daß Herr Kammerherr so liebenswürdig
,j. ,

ia seinem Automobil mitzunehmen . Es ist von größter Wich
" für uns . das, wir schnell wie möglich zur Stadt kommen."

d»Sn
^ selbstverständlich"

, antwortete der Kammerherr . „Ich
^

^ gerade dasselbe . Es wird mir ein Vergnügen sein , wenn die
^ mich begleiten willen ".

.
-̂biörn ' . -

bi« und Falkenberg dankten und nachdem sie sich von
^ k

^° ^ r Amtmann verabschiedet hatten, fuhren
^Nreit davon.

"^rwegs sprach fast nur der Kammcrherr . Falkenberg hörte
s» sxhr er in seine eigenen düsteren Grübeleien vertieft,
^ der lauscht« Krag mit Interesse aus eine Bemerkung des

He-^? "herr >! . Er sprach fast ausschließlich von Spiel, Frauen und
Vorübergehend nannte er auch Valentine Kcmpels

und Asbjörn Krag schob unaussällig die Frage ein, wie er

und Teufel"
, antwortete der Kammerherr , „ein pracht-

-
intelligent. Ich habe sie meiner Frau vorgestellt , und sie ist

»olixl g unv Teufel , antwortete der Kammeryerr , „etn prachl-
»»d ! ,̂

' ib ! Fein und verständnisvoll, vornehm und doch bescheiden
^ k. intelligent. Ich

. b°ge >stert von ihr ."
knappen Stunde war das Automobil in Thristlania

>!^ ^ ""nerherr suhr zu seiner Wohnung, um zu schlafen, und Fal
und Krag begaben sich in ein Kaffee ,

ibh
'k Zeitungen waren gekommen und brachten die Mitteilung

unheimlichen Leichenfund .
p findet es höchst sonderbar "

, schrieb eine Zeitung , „daß
«Hbi , .^ '"örder sich Kammerherr Totens öde Villa für seine Tat er-
^ ,

5<u Wie wir erfahren , kcnnt niemand in der ganzen Gegend
^ glücklichen . Der Verwalter des Kammerherrn hat ihn nie

lim Leben gesehen . Er ist mit einem Automobil, in dem sich wahr-
I scheinlich eine größere Gesellschaft befand , zum Hof gekommen. Di

Sache ist äußerst mystisch , da die Polizeibehörde keine Mitteilung von
dem Verschwinden eines Herrn bekommen hat , ler zu der Beschiel
bung paßt . Telephonisch haben wir uns an den Kommerherrn Toten
gewandt, aber er kann uns nicht die geringsten Aufschlüsse geben
Er war nicht gerade erstaunt , als er erfuhr , daß eine Gesellschaft von
Automobilisten seinem Hof einen Besuch abgestattet hätte , da er
behauptet , daß der W . g über seinen Hof als ein ganz bekannter
Richtweg für Automobile benutzt wird.

"
Krag und Falkenberg verabredeten , daß sie sich in zwei Stunden

in der Wohnung des Detektivs treffen wollten.
Im Laufe dcs Nachmittags empfing Asbjörn Krag die Berichte

der drei Geheimpolizisten , die die Hotels durchsucht hatten. Es zeigte
sich , daß nirgends ein Herr, dessen Name mit den Buchstaben I . R.
anfing, vermißt wurde .

Darauf ließ der Detektiv Jens zu sich kommen. Dieser eifrige
junge Mann hatte vor der Wohnung der Spinne Posten gefaßt uns
war ihr auf ihren Vormittagsbesuchen bei verschiedenen Molxnhänd-
lern gefolgt. Er hatte nichts Verdächtiges entdeckt . Die Spinne
hatte unterwegs mehrere Bekannte begrüßt . Besuche hatte sie nicht
empfangen . Ihrem lächelnden Gesicht war nicht anzusehen gewesen
daß si« etwas außergewöhnliches vorhatte.

Als Falkenberg zur verabredeten Zeit kam . war «r noch mehr
niedergedrückt. Adas Mutter war ei ihm gewesen und er hatte die
alte Dame kaum zu trösten vermocht.

„Wenn nicht bald ein Lichtstrahl in dieses Mysterium fällt,"
sagte Falkenberg , „werde ich wahnsinnig vor Spannung und Angst ."

Asbjörn Krag war sehr ernst geworden .
„Ich bin jetzt fest davon überzeugt "

, antwortete er, daß Adas
Entführung nicht nur ein Racheakt ist . Es liegt noch eine tiefere
Döficht dahinter. Hier schwirrt es von Verbrechen in der Lust .
Augenscheinlich will Valentine , dieser kleine Teufel, noch einen
großen Coup machen, bevor sie gezwungen wird, sich den Staub unsrer
Städt von den Füßen zu schütteln.

"
„Aber Ada Ada "
Krag sah auf seine Uhr .
„Die Uhr ist jetzt halb 6 Uhr"

, sagte er, um halb 7 Uhr muß ich
zu einer Mittagsgesellschaft."

„Wollen Sie wirklich mitten in dieser ganzen Sache Feste
eiern?" fragte Falkenberg .

„Ich feiere nie Feste , wenn ich nicht gleichzeitig Veranlassung
habe , zu arbeiten"

, antwortete der Detektiv. „Jetzt ist mein Plan
fix und sertig,"

„Ihr Plan?"
„Ja , ich habe mich entschlossen, das letzte Mittel anzuwenden.

Vielleicht gäbe es noch einen andern und besseren Ausweg , aber wir
müssen vor allen Dingen Ada retten .

"

„Wenn sie nur noch am Leben ist !"

„Ja , noch lebt sie"
, antwortete Krag.

„Noch?"
Große Schweißperlen traten Falkenberg aus die Stirn.
„Warten Sie hier auf mich

"
, sagte der Detektiv , „ich will mich

nur umkleiden . Wenn ich zurückkomme , werde ich Ihnen BeHeid
sagen , wie Sie sich verhallen sollen "

Falkenberg blieb in Arags Wohnnng sitzen und blätterte nervös
in einigen Zeitschriften . Es waren hauptsächlich Fachschriften von
ausländischen Polizeiverwaltnngen . Die Minuten erschienen ihm
wie Stunden, so langsam schlichen sie dahin .

Endlich , nach einer halbstündigen Wartezeit, öffnete sich die Tür ,
Statt Asbjörn Krags, den er erwartet hatte, trat G:uben-

ingenieur Koam herein , im Frack , mit einem Ordensband im Knopf»
loch .

„Geben Sie genau acht auf das . was ich Ihnen sage"
, begann

Krag. „Die Mittagsgesellschaft wird wahrscheinlich nicht läng-. r als
bis 11 Uhr dauern — jedenfalls werde ich dasür sorgen , daß sie nicht
länger dauert . Eine Stunde genügt mir für meine Vorbereitungci?.
also um 12 Uhr müssen Sie zur Stelle sein .

"

„Sie brauchen nur über mich zu befehlen .
"

„Das beste ist . daß Sie sich bereits k vor 12 Uhr mit eintm
geschlossenen Wagen vor dem Polizeiamt einfinden. Beachten Sie
wohl : mit einem geschlossenen Wagen ! Sie lassen den Wagen
draußen warten und begeben sich in das Kontor des Ehess der Ge¬
heimpolizei, wo Sie warten, bis weiterer Bescheid von mir eintrifft.
Ich nehme an. daß Sie bereits '/« nach 12 . vielleicht schon früher,
ein Lebenszeichen von mir erwarten können, aber Sie brauchen nicht
unruhig zu werden , wenn Sie bis 1 Uhr noch nichts von mir gehört
haben .

"
„Unruhig!" murmelte Falkenberg bitter.
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Lohn ' Buchhaltet
ledig, mit Kenntniffen Im Vetrledskrankenkaffen-
iv ieu . von grSkrrer chem. Fadrit am Oberrbeii
kür lolort eesuedt.

<ltwcrl>er. welche nachie ' klich bereliS In
aleiwer Stellung delchästigt waren , werden ge¬
beten, sich »n »leli 'eu mit Angabe der Gevalts -
anlvriiche unter !>! r . BS2!!7a an cie » Bad . Preise .

Konstrukteure
mit wirtlicher BefAiigung für Anfertigung von
Aeulonitruktionen , >oiv >e

Zeichner
mit schneller AufkaffungSaabe In au ? s!cht? relche
Stellungen vou Mai lucusabrik In nSchfter Nädk
von Karleriilie » ciucht . A » geb » te mit ZeiigiiiS -
ablchrift- u und Veben » lauf unter Nr. d^ <a an
die »Badilche Preffe".

Kur da« vnro eiuer ril der Metallvranche
in Rastatt ivird ein gewandter

Lohnrechner
>clt>er an NelkIgeS . vllnktllche» Arbelten gewddnt
>t iowte ein jüngerer

Werkstattschreiber
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krsuüeün
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-idl - r bevor». Offert , m .
GeballSanipe . unt . Nr
5WIU»« a . d. Bad . Presse.

LeWlilein
In angenehme Bllrostel -
lung losort gesucht . B«
Kailerstr. 15« , >i , IinkS .

besucht ver 1. vdei
15 . Jan , eine durchaut
»uverlSisige , ehrliche
gejunoe Person

nicht unter ZS I ., »ui
selbst , stüdruxg eine
Hauskalie « v . .1 Perl

Da BertrauenSvoltcn ,
kommen nur Mädchei ,
Kitwe nicht au »ae >chl . >,

>us gut r ,> amili ' unt
mit guten Zeugnissen in
Letracht , jicite Bervkleg,
i . Kamillenanlchl . »uge >
ichert . Borzustellen im

St « dlwarenl »au »
Kray .

Kaiserstrage lS^n.

VornedmeS va « S sucht tiir Bade »

Allein -Vertreter
zur AnSnlltzuna »Ines best, erprobten
D . R . vi. uu -, Ber !>ienit jabrl . >2 v!>»
Bewerber , die über — vertilgen ,
belieben Eilofferien eii>z» ien!' e » uiiter
Au abe der bltverigen Tätigkeit , unter
Nr . b2IS , an tie » ii âdilche Press « ".
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mit abgeschlossi'ner Banaciverkschnlbtldnng unt
lNtbriijhriĝ r Büro» und Bauftelleiiprari » pcr
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» liie in doppelter e nchtüheungund Lohn »
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^ 84 î l ?> Ä'erderür 4k> I.
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Sad D « ere,ei « i Pfalz !
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3ung ?s MS ^ ch n
kür sos. »u ein». Dame m
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Leovoldltr. IS, 2. Stock
Herzig. « !j44«ii
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!0 .̂ avre all , visder als
üertreicr d Cbeis tiUia,
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tcchot ? unt Nr , BZ-14t1
i n die Badiscbe Vrcsse.
Arb 'iissrricd , in d , Le -

!'enKmittelbranche <Vcr -
käuicr) bewanderter . Ig.
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als « -rkäiif ^r od , Saaer .
?rv dien, vv Pkillalliber-
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gebote i' Nr, MIDV4 an

ie Ba^ il de Vrefse

Tüchtiger , selbständiger

s.

KiOnysZellerin
erlabren in Säu« !>ngS -
VIl ?«e . Iiick», Paff , Stelle
gul 1. Non, >n au ». Lause
Anaob , u , Nr , B61IM
an die BiKdts cbe Presse.

Verb ., versckt in Dd . u
Mas,arbeit, welch einige
Jahre aus ortbovädiscbe
Sach n s' lbstSndlg negr-
beitct bat und verlcki
modellieren kann, sucht
Stellung in Fabrik oder
Mak« I6'"il ^ ls >! " schnc<
der od Stedvmeister lol
od, IVLter in Karlsruhe
od UmgeS , Angebote n

an di > Bad Nr
Nett Plrl.. 2N I, . sucht
S , N- - >>-n Se'niere » .

libcrnim »n< ev?M !, auch
.̂ ausarbciit Angebote n,
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^"

s
"

» ch «
" " Htiniarbkit

in schristl . Arbeiten od
anderer Art . lücsl . An¬
gebote unter B»ilii52 an
die „Bad . Presse".

Reisender
beste Zeugnisse, unermüdlicher Schafser. Notker
Btrtäuser. ungeküntigt . lucht sich »u verändern .

Zuschriften unier BMW2 an die Bad . Presse

Sekretärin
bewandert In B» ch>i>briing , Kenntniffe In . der
iranz » nd enal , Sprache, versekt >n Stenographie
und Maichiuenschietre» lu l t « ertrauei Svvstcn
auf l . Ja uar 22. ia .Zeuainsse tteheu gerne »ur
Vcrkügnno. Gest . Anaebpte erbitte unt . Nr. dZ2»a
a » die . Badtiche Presse".
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Wer tausch eine 2^-Z-

Ztmnier -Wobnuna gegen
ein' 2-Zlm.mer -Wobnuna
u , schönes La>denlokal in
Vsorzd- im , Sosort oder
später . Anzusehen h . ute
u . morgen d . «anz . Tag

Simacher Plorzielm
k̂ rbvrlnz nstr , 82 BZ44M

4— S-Zimmerwohnuna in
Karlsruhe ge« . schöne k>-
Ztmm rwobna m sämn
Zubehör in Ottenburg zu
tauschen geluch , Aitgcbote
an H Sin . Ossenburg ,
W llbelm str^ 2<> 52Säa

MI . Wlner
g "w 'es , Ackermann,Ka rl>
str .ü7. st Bermiet kostenl

Möbliertes Zimmer
an solid - n Herrn zu
vermieten . B >̂4Z8ü

Liliienstrasik 27 . i .

Gut möbt . Zimmkr
elektr. Licht , per w 'ort
, i, vermiete » . Lulke .islr
Nr ^4 V ., (Seov rt
l leeres Zimmet
kür eine alletnit ,ält . !>rau
aenen Hausarbeit alizua
BS444I K ro nenstr. 8. '

Naum ca . M q -n mit ge -
.' ' gN '.'tcin Holzlagcrplav
!>!äve Hanplvoit - Mülil -
ur erlor ver sosort su

mieten ge « cht .
Offert, unter Nr, 182!!'

an die „Vad Press ?",
^ ür » e c! S tsma > > ,

welch , allmonctll icluirc
Tage in K r »sru»!c z ,
t » hat. wird aus dau -
rnd. d , !>. immer wieder¬

kommende . m hrtänige
tten uvung au» «i<jt>l.
ZZKÄINKI '

kür mögl. sofort aeluckit.
West , Angebote in . Preis

ermittelt u . Nr , B«4 ^b ,
k>>e „Bad , Preffe".
Wach mbl . Ziimcl
lucht jung . Mann . Nähe»auptl ahnhosISüditadn
oder Aititadt ver sofort.

Angeb, mit ^ HUVl an
dli» Bad , Preffe erbeten.

Zjmmer- Gkjuch .
ftür sofort lucht anst ,

^ räul , in ^iäheKa lStor
>üblch möbl . heizb , Zim¬
mer. Ang. mit. Bl,»Ü2^
an dle »Bad , Vieffe ' .

Ingenieur sucht alj
Dauermieter out möbl .

u. 8kMü .
aus 15 Dez , od , 1 , Jan .
an sonniger Lage Ange¬
bote uni , Nr , B <>N7S4 an
die Badische Presse

Junger Architekt sucht
kür sofort gut möbliertes .
heizvmes Zimmer
bei gut . BllracrSsamilie.cvcnil . mit Pension . An¬
gebote unter Nr. v >>1>!64
an 5ie . '» ad . Preffe" >rd.

Xtnini « r
evtl , m , Zeniralheizun «,
von Dam « gel Angcb .
imt , Nr . Bl ! ll» S an di«
Basische Preffe ,

l- llt iMZ. 2il?lMr
beizbar , elektr , Ltckl, . Ge -
g nd Mliblvura Tor . so.
sort gesuctl , Preisan¬
gebote u . Nr , Btillüiö a«
die Baldtsche Presse ,

OiitngcS Ehepaar lncht
t » « » < ^ ?

Mi , Kochg ' legenbeil , wo¬
möglich Ost - od , Mittel¬
stadt , Ang ^ ote unt , Nr .
BMSM an die Ba,d , Pr .

Ben , Arbeiter lucht e >»

^>itOken,womögl . in der
Ziidslatt . Augeb, » . Nr.
B6 >n7 .̂> a , d, 9 -ad , Prelle .

Zu mielell suckt
iü g , Kräulei » einkache »
retteS,»iimin,m,MiltaaS -
tilch , mvgl Nähe Haupl-
^ou . >ingeb, unt . v Sl>
an die „Bad . . reffe "

Ig Student liicht »um
l >. De,ember » imm «'?
mijb ier . es -- iMllllr .

Augeb . mit ^reiS » . Nr.
Nül i >>' a , d. Bad , P,effe.
Zemrates Zimmer
IN seinem Hause von la .
Ssanrteneb v̂aar , u » mS-
'>! iert o Küchenbenlivg ..
v, sc>s, od , lväl , zu mier .
, esntt?l Angeboie u , Nr .
M!1l>7l! an die Bad , Pr.

Gebucht
möbl . Zimmer ode »

. ansarde von lSiabr.
Jüngllna . » ngebv !« u
Nr . iilli54 an die » Ba¬
dilche Press " erbeten .

Beff. verr <Äkad > ae- '
lebt. Alters lncht lolvrt
i. Wciien 2 unmöblierte

Zimmer .
Angcb. u . Nr , Blll "4»

an die „Bad , t reffe " erb.
Gl . AmiM

>er sossrt od , später zu
mieten gesucht , Angebote
u . BlWll « an die Bad .
Presse ^

Kl leer -s t îm ner .
sllr rnb Bilrozw cke s»s.
zu mieten gesuchl. Näb«
Hautiwslt od Markwl.
An<» böte u , Blill>32 a«
die Büivische Presse ,

ca . 4NN qm . , « mieten oder lau s» ^ !' ch
geböte n » ier Sir, Bi . l lM n , die . Bad , 5 rene .

in guter GelchSstSlaae. ' mlAen'ÄÜ
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xenommen bat . wirda?»
I' elen . >>n ani dem
Fiindbllro deS Tbenter ?
» i>ri >ck>» ^ebe >' . ' .«4^77

S ^nistc.a « u . VttnilerNu -̂ Spel» mit bellerem
Futter « b-
ziiieben ae « . «el dnung
Ä ren , ! '' ü. Iii lul ' x

Ält . vIvZ , «S8ti74
tiuptvi' plstton,n kaoien «eluch ».

Galv novl »instnlt ^«1
^«iiit . Zi.S. Bnumeiltcr -
t̂rn e Teleion »» . 4

Alito amma« ,
kavitalkräit .. Iu«dt einen

A »»tovetr . ev
mit L- ü Waaen ^a«»
<e ->. <S ? il . »lilgev . unter
Z! i . B338Ä> au die .Bad .5- resie " rb

iü ! i Süe>
on stachmann bei

eoent . i^ar »aliluna in
guter Gegend »u k» n -
icn e «sucht. 5iur>,e
Angabe,i erwüuicht.

Û '.uevu e uuter üir.lull «« an die „Bod .
Presse ' erbeten .

Hin gut eraaliener
Anliättgcwagen

>— « Tonnen , kür Vasi-wagen u . l mittelgrobe
.» ngclmühle

fllr staub ? in « Madlunawerden sokori zu ta sei,«es» «l,t. « ngcbole ver¬mittelt unter >) ! r . Vî Sla
die . »vd VreNe ".

orleues
St »» mpcuholz

»n kauien a« s cht.
Angebote m . Piei ^ nntN ?. ' ,, ! !' , der >»ad . Prelle .

. »kyraulotott !l>om
>>ackendreit « . I .'>q ?n Bret¬
ter. « Knchentilch .ÄTtüvle
zu kauten geiucht .

«lnac» . unt . Nr . «NlMV
an die , ^ ad Presse"

W « » c- ^ s
werden dauernd ». kau?.

(5 >teMen de l̂ Ssobnvl. Vli!
1— 2 Bcttcn. Schrine.Wilcb-Kommole, Ttiw,Sliikil ?. Bodcn-Tcvvi».Wciftici-« ,u lausen ffe-s.Angebote ii Nr. V61W0

-' u die Büd-ischc Presse .

Lohrplattrnkoffrr
Federbett, » omenselz
iin " Ueberzieker kiir IL
.lahr« alten Knaben »ukanten «elucht . Angebote
unter Nr . lSNft an die.Badilche Preise" erdet.

verre « zl »nmer
dunkel eichen , mit reicher
Schnitzerei, solideDchrei-
nerarbeit . vre Swert zuverkaufen be > NUttiS

Ludwia Wem.
Schreiner. Vachneritr . 2?.

Ctn vollst -iiMgeS Bett.
1 NäbmasMne. 1 cnok r
Wa-ichzubc? . 1 Stickrad'
m,:n . 1 Kostüm f . i . MSS -
eleu <sk?i '.dei»ss»»ss) . I ar .Post n WNdn .^ck'tZ. und
Ncuievrzlari>?n ; u v 'üks,
Brauerstr . N . I .. rcchtZ .

Z » ka - seu « « f. MSbel
stederubetlen , ?!« >>ma»
>» i « en u . « Uere Mlldel
»anze HauSIiaituu« .kaustS ^ irrmann , Markgr, -
fenslras-e 4». » I <tkl

ZZWekl
für Streu,wecke . IM bis
üm >.'! tr . »u taui . aesuÄit .
Ossei t . m . PreiS unt . Nr ,' !>>!>7 >in de ^ ad . Presse

Kr«, Witi<>-
»» «Niii»» Sni »
oder Gisi 'afilmmei' zu
kaus 'n acsu» t An.a:bete
unter Nr. BÜNS8V an die
BZvische Presse erbeten .

1
ipasett-Vitrtlie od. B r-
«iko . Diwan zu kaufen ge¬
sucht. Angeb. ii . Ü1MW8
an die . i^ad . Dresse " erb
3u Kaisen gelMti

ein- od. zwclttir. « lotder-
schrank . Vertito. Wasll ».
kommod« mit ^>olz « oder
Marmorvl . auie Bellen ,mu od . ovn« Federbett ..Sola od . Diwan , sowie
KllcbenmSbcl . evtl ganze
ElnricKt» n<i . Angeb. um
Nr. M0N4 an dk Ba-
dische Presse .

v « rr»nji« mer.SveiirH inmer,S «t,la zimmer .
:ventuell schöne eii>»elne
Stücke , wie : Divtoma«Tin, n oder Garnit 'ir.Bett «« « Iw.
von Prtvat »u kaufen
gebucht.« ugebote unter Nr .
llllk .8 <.n die . vadische
Presse" erbeten .

Zu bauftil ersucht :
««brauchte

MreidiaMe !
?lnge »ote nnt . An- ,gäbe de ? Systemsund der Nr . an

«Udd . S " r«ibi»>»» i
s izinen» «. B .lro»Sinri iituns, !,« ?. . >

Saiserstr . 2.' .'». >»»» ;

Rtgijtr eiliche
Aukcrkasse

bevorzugt, »u kaufen oe >.«ngeb. unt . Nr.
an die . »<ad . Presse"

MMsWNllUW.
komvlctt oder einveln .
ältere und n 'i>« Stücke,aus jedem Metall zu
Anaob unt . Nr. S22S-

an die Bad . Preise erb
Sanze u . ^ Uiolinr
samt Vogen und Kasten
»» ««lucht.

Angeoote unt . VkXl»««
on d'e .Vad. " reise " erb .ll >II»v < «>««
mit Aasten und Vogen,
l gut « rbalt. Vuvvcn ,wa««n «u kauf , gelilchl.
. reisangebote n V» lN8<

a» die ..Vad. Prelie
Hin nochgul « diltenes
Damen -Belo

wird iu kaufen geiucht .Offert, unt . Nr . V»IlM
au die .« ^d. VreNe ".

Ali - unk! Vmauj
von

Käufern ,
Llkgrilschafttn, sgwir
GkschäftrnjrdrrArt

vermittelt kaS Sliod.
1 irgensaiafts - u. Hovo-
ttze. eutijiro, DouglaS -

strake ' ü.
Wlhüs - oöer Neiilti!-
Hüii-Z M - '°uien
Sirschstr

»u ^Tavezierivttinch,' L8 . ÄiV-,8 ?«

SeMaitshaus
ote ? Villa

in rubiger Vage von
Karlsruhe ode nach-
irer Umgebung >v >'ort
»» kanien geluckt . Aui^ uulch ü'arzadlung
t»efl . Angebat« unterNr . lüiuü an die
» '̂ adiiche Presse".

CchrtlbmM.^ ^ uf. ge.
A blv ?m

GröhercS

Mbrik - AWesen
mit vorhandener Dampskrffcl-?'n»
läge in obstreicher Gegetid, mit

oder ohne Einrichtung

zu kaufen gesuchk .
Gest. Angebote unter Nr. S23va
an die . Badische Presse" erbeten .

»— ?a /iab«n in a /«» 0e»«KS/<«n.
L»Io«,»kzf vo .» vi 'a 'ilsu . osl 'Un . vanzeig .

Ssgrünliet 1S44.
I-Isuptnls6sflzga bat : Mum LelimI6 < , Xsi-Isruk» I s »6 ,

AcH : i-sti-alZs 21. — sssrnsprsoksr 4S3S .

od . llutawa«, gebraucht
fiir mittlere ttigur »u
kaufen gesucht . Angebote
beliebe man u . Nr ISI «S i
an die Vad. Presse ein¬
zusenden.
Zll kallfku gesucht :

gebr Kl « id« r. Schud««tiisch ». «ngeb . uuter
Nr . «WS«« an die . «ad
Preise' er» .

Aabrikgelände
kür die

S - richtung eine« ruliigen Habrikbetrieb» in der
Umgebung süddeutscher Grob- o ^er MtUelstadtmit giiten Berked rsverbältnislen
Elekt Ische Kraft unerläftl 'ch. ES könnte auch ge¬eignete bestehende Kabrik in S etracht kommen .

Angebote unter II. V. S722 beförd. Sludo«MoN«. « iitn a. Üit». AS8V7

f Üülisöuuuouuiill
klart erki .lciassi« u . kluLeroi^eotliok dilll?.
dÜMtllctiv diolloo uillt VVssokmtttol ,

, it-sdriklüeiler »se , lM'K̂ I
I li »I«or»tr » Sa rolvl. 8AZ
I ved . cl. Ltsiaiiteli . lleöliosi von »— 7 t^dr.

« aukovi ' vken « deranderer «« sucht. Ange¬bote unter Nr . «»<1888
an die . «ad . Preise".
Fellschaukespferd
zu kaufen gesucht .Angeb. u . Nr . >̂ . . .an d e .«ad . Prene ".

P»o» e»wa« eo . Holtan»
der . Va.aukelvier » zu
kaufen geiucht .An-ed . u . Nr. « «1078
an dt« . «ad . Press«'.

Srtt» lllld Fribwiischt
auch Federbett«» z kaus.
ges . PreiSang . u . «MM72
an die ..«ad . Dresse " erb

Häuser
und Seschilite. teil» be¬
ziehbar. stets zu vkf. iW-
i» . Ka»i»i»,Herrinstr/!8

Au vertan eu :
Si»!» M k« »
i«d «r Art , teil ? beziedb .

ein » Mrnshardt ,Ehw
« dlelerstr. 15 . Tel . I Sil.
Metzgerei mit Haus

a »«t« La, «. alt«s « e-
schiiit »u v««i«uf . An-
»« iikung .» ÄXitio ».—
Angeb. unt . ?! r . «uilill^
an die «adlsche reise "

Minmist «
tl> «. 12 WM « b Vager
gegen Gebot « bzuaeben.Aiigeb. unt . Nr . «vviM
an dte „ «ad . Presse,

»!2ll5 Mit
in der Südst.ibt zu vcrkl.
Groke Z-Zimincrwodng.wird srei Zu erlraaen
unt . Nr . Belf>74 an die
Badiiclic Presse
htroft«« 4) «lzsch»»v«n
mit Zement - Ziegeldach
zu vei kaufen. 18^0

Srbeffelktr »8.
Guterbaltener
Gas ^»ioto ?

w ' it entdebrlich zu ver¬
kaufen bei I . ? «r>?r,Dnrlach. » » Ilalstr 18.

«o ort »«r»ii '«flia>:
I «obrn' aich. m Schraub
stock u . Tiich . 1 AmboS,
l »>eldfchmicde . fa >t neu
,uf. IMN Mk . . 1 ^eitwin -
deldrehb.' «liXlnimSviven-
lÄnge , 1 Elektro - Motor .neu . Ä A . <v , mit»nvferfernleitiing und
Änlalser . 2 Hobelma lk„
I Revvlverbiilike . aiim
einzeln . ?Ing n . «ütMö
an dte .«ad . Presse".

ivroke, leiir gut und
stark gearbeitete

Bretterwand
ca . »>/« auf « c>m. mit
darin befindlicher Tür.
so »,, - 2 Schaukasten
und ein einfacher, groker
Schrank . N ^ Mir.!
ist billig zu verk. Näh . :

Redteubacherstr. 2 >.«üro . im Hof . «842S7

i » jeder gewünschten
>Ä .' Ske von 1 Mark, ver¬
knust Lehr . ÄScldboru-
itrake Ztr . 8. «g4^u'.«erkauf?ze,t nur norm.
AM A nMer

>Svalt >. ca . l2llqm. brau»
starke Qualität, abzugeb

Eiiangeb . u . Nr . >« 148
an die . « adtsche Presse".

I — 2m lang , bat ab,ngeb
«itse. ^ ör<»en .kml« tZr

Murgtal. « ,42« >
Sin Msensler
zu verkaufen.
U «vlin . « ralimSstrake1.

AMWl !Wer !tl>ll ! !
Sveilczimmer, «ettenmit Nob aar , Kle -de ''-

ŝ rSnke . Vertiko . Tische .Stüdl' .Diivan m Stükle,
»anteutt , Kovierpresse.GaS- u . elektr. Vamven.Neukam. Vammstr. ü. Oos

Roßhaarmatratze
mit nenem Drell um denfeiten Preis von '.«<X>
»u vertäuten , «liligsn
Mocket . Tosieiitt. -iv H . >>.

Korbmöbel
gröher. Posten, wie >>»u,Ächau»« ! ss«r »> NS„.
maschin «, -Zola z. verk« -,4427 Geibelstr . I . it. t.

Tch ank , Vertiko, k>.«ekretär, Wasi - u and .Kommoden, eich. Wasch¬
kommode m . Spiegcloufsin verich ed. bill ab,u«M ' bellaa.Rnf. Ädleiftr .«

G «l«yenl» itt
I tann . «ülett . l Küchen -
Ichrank. 1 Kü -bentlfch . I
HauSavotbeke. nukbaum.zu verlauten . «>,1028trauerst». i !i. I.

CÄne rote KoMisser
da>. 1 ? aar neue vern .
Schlii ' schllbe r» rerkauf.
Niivvur rerstr . 42 . H . ll . r
tadsiloS erdalten (rot
Plüsch ) . CHisionnilcr . Kü-
chens »l?ank. SSO sau¬
bere B :«!in . 2Äl an
Kinderbett . . Bilder . Spic^
gel . s.' vr billig zu Verls,
iöbm . iiiegcr. Gartrnstr .Nr. 10 . S»f . r . BMSÜ4

I5< < t
m. Rost u . Matr.. S » Ili-
u.mISau , Musikali nislän-
der St^ ielei. Bilder
rahmen . Gebrockanzug zu
verk"u.s. Eifenlohrstr 28 .
Z. Stock. B61M2

Patcutsttthle
m >t neuen Sitzen billig
zu verkaufen. « ft1l>:̂ >

! aldstr 2 ' «ordern >u .

Zu verkaufen .

Zu verk ' 2 i>« dernbe>-
>eu . ' vocst . « tt. 1e -
>ormbeli . 1 <5b » ilelonaue.

<̂ chirrm «nn. Niark -
arasenstr. -!!> ot.

Eis . FimensKild
1 lsngi'r Tisch . I Kaff -e-
mas^ine 1 R"beb t >. ar .
Kochtöpfe. 1 groft W ?sch-
zuiber aus Zinkblech. 1
Scksckranr. Nlilkb . volî ri .
1 Kinder -Tdiiollis » mU
Dtüdlchen u . Vcrsck ^ ed .,u verkauf AnwseZ. v.
1- -K Ubr abends : Adler -
straf!« 32 b . Tritschler .« er .au » .

Pan ^ ertüre
linkS aufgebend , für
dreiseitig « lnaemaue ' ten
KassenschranklTlirelichte
Höne ll>w mm . Ml> ww
breitl . ebenso

Truhe
mit 2 einbauten »nd
Zvieaelaufsatz. 2.«n mbr .
!,5» m boch . Spiegelauf->ay 2,».'>w boch . I .S>>m br .' lle ' ir verwendet für
Modesalon iiiiv . gceianet .

Anfragen u. AuSkuuft
erbeten k>2N3a«auleiter Aockers.Coiun . t'auksenmübie.

(̂A m b . H , Ti?ne?«^ .^
1 Mar KSlZttichOe
g -Hr . . vernickelt . Kr. 27 .
ein ?,v ' !:«d-̂ dr.l . Gr 56.
sowie eine Svc ^erciwzae,
ohne G w!chd? zu v -rkaus.
Morgnlstr. 53 . III . , r.

gen , gan<e oder billig
« verkauken . «^4:l u
Itl' ldldstr ^fie I ?. 4 . St. I

iZttsrrs
zu verlaufen . «34 Ŝl

Grassel. OstendNr. M.
Grammophon

preiswert verkauf n.
tkarlstr l2N. l . >ft-I4l »«I7>

Mufitalicu
gebr.. f !ir Ä oline mit ».obne Kl .- S eal .. für beii .- pieler bill . abiug . v' M'i
Älizill Südei - dstr 7. IV
SW ze Wslanive .Kronleuchter, sowie eine
-litzdude»»»» »« zu ver¬laute » iko lagt u » ler'.ii, . !t« >4 - 4» i,i - ifi . Pre 'ie .

<Sas ! ampen
Zug- ii . Hänaelainve . guterhalten , bill . abzugeben.

»kar >str. l -t4 . I V . I.
^ Zu »erjauken!
TSU . .ores, l P .Scht tt-
ichuhe . lchw. Hos«, dick
>«w Jov«,«. o—tvar.Ärlite», J»Nu«„ »ma»
Ichinem . Zubedör .verich .U icher u. »pi,tjeu«.
«ill ' Ui . lägt nchm.«-,» > »luaolsitr. 'tt . lV l.

«jeulauchtel . lehr gu .erbal - belte «
tener 'V »- » - , Fabrik..IH8X K8 vm . vreiawerl

zu verlaufen. «K4 Sl
»iladcmicftr . 2< Hot k»
« tt r « « ». « «auv»ul,r . «ticheugavtamve

zu verkamen » IM
«Äottesaneritr . -t ».

Damenrad
t vamnonium. 1 Tta-nd-
Ubr fWcstulinstcr « lok-
e. nschlag) u. 1 Palme ,u
verkauf. : Rittcrstr 8 . II.Zu besichtig , nM.m . 2—4.

»Ä < r, « , , , l» ,I
wie iwu . .̂ iebbarmonika .treib Rvguiglcui . Man-
dolinen u . l Virich billig'u Verls. Durlacberstr . 7S.StbS.. I . B^42Z
Neuer Noötlilviittcll

vreiSw . zu verk. « 144»7
Tenenfelditr . 12 , vt . r .
Ktiiderwagkn in . Klavp»

sportw.'g zu verkaufeii.^nd >v .- Wilbelmstr . 2 . >i .1
^iwc ' sitz . Hsailuder.I Rauchttkchtil«» z vkt.«ü4 »8ü «oeckliltr. »» III .
Damvsm >'. ichine . Klne

matogravb.Elektroinolor
Pbotogr >vh .- Ävparat ni .allein viivtogr . Zubelöi
«f. Kinder» abzug « ach-
str. iu . Anzu ! n . 7N . abd » .

HIovveutilch «, komvl .einger .. wie niu , P«trv»
t«u«n « Oien, wie neu.preiswert zu verkau en
Zcheffelitragebt, 4 . Stock
link« . «tiM/,,

Spielsachen
verichied. bill . »u verkf
Hillchftr. 75> IÜ . « Ml » t

TpiMut »
f. Knaben, wie neu . spott¬
billig , u verkaufen.
Hirichstr . ül . tll . igl4l

Krau Pft !ta«r.

Wcheüschriz
'
rlie Z

GefchirrIchränkch ..EmaIl-verd. gut im « rand, ein¬
faches « üfett. Schränke.>aub . « ett , «orbüiige.Wrinamaichtne m . tadel-
loiemGummi . bill . z. verk.«chutter . MiibeIge schüft.Ludwig - Witdelmstr. 18.

Hchautetviero imü
Selll . « inderschaut«»«iu» ertischch«n mii
4it ^ t»tchen . alle» fehl
iu.t erhalt , zu verkaufen
Sofie , strah « lK2 . 1. Stoc.
rechts . «ü44 !
ch' unaon « « ?«; »

Tlsnibiltn -Schi îlln unl
Vkrtcstall . eine Ktnder-
Garnnur. Klnder -Säub»en . Kinderstiesct . Grök:
SV u . »Z. zu verlaus . .»
Sch-eiber . Rudolsstr 17
4. Stock. BS4417

Eillt glüfliidt Ezistl «!

tatjWch eine GMiül
se Familienverhältnisse l-albek
Ialiren in der denkbargünstio"/ ^ ,^
l Kmo. Altes Ge 'chäit . ohne

Verlause Familienverhältnisse
s -̂It vielen galiren in der detikbar g
besindlichesKwo . Altes Ge 'chäit . obne
Das Theater bietet e,u . iorgenlreie . nas ' .'̂ j«
steu, , ist infolge seiner brannten " aar . » l
führen . zum ?l da5selve tadellos einaefubri >.
sich « rvf>- r « eliebtheit erfieut. E» kommen
nur rasch entichi ssene Käuier . die über da » »
nötige viarkavit ' l veriügen . in Ar/>gc-
Idealer befindet sich in heiter Lage tn jübde,tÄrvftstadt und kann im «ollbetrieb >» kort ,nomine» w . rden Nichtsachin nn wird
gearbeitet . Nur ernstliche .« linker erbaltcll
Auskunft du ' ch die . «ad . Presse' unt. Nr^ ?^

Uu vvnttau ^ sn »
,

1 Tr-ulsmisston§welle. 45 mm, 7.6 w , 6 ^
Bersch.

^
.So'.»riemensch?il>! n von ^

2 Gutzriomenschcibcn . voll u . leer , w
1 Gukriemcnschcidr . 3<X> mir>,
1 Welle . 40 mm . 1 .90 m ,
1 Well ?. 41» mm. S.20 m ,l Welle KV mm . 2 m,
1 Amboß , ca . 250 1-6,
1 Abotz , ca . 75 >-e,
1 Feuerschrauvst ?ck.
1 Parallclschr ? uÄstock.
1 Rohllchrautstock ,
1 Rohrabschne d̂er . Z Avil.
1 Robrablchncider , Roll.
1 Rohrzinge
2 Bobrlnarren.
1 Reduzierventil silr Sauerstoff.
1 PrSMonsw - sserwaae . . . .N ue sviralbchtcr von t,4— Z mm. -c.>,
Wcrrzei!.as>' bl tBsSrer . Drebstädle Mc»»
1 ll Lölchtrog . 1 Sa«, ModulirSIer.

ferner :
I L>an>wagoii. 2rSdrig

'Ä>><3?' mm. na-hlo^
1 N . W ndg - Softn .
Ca . Ay Vrein § svinde !ll . 24
Ca . 1k m N essingrohr . A. .

i .' sssr » o » o '

^ >Vexen ^ ufzsbe ^

^ ^ er k^sdrikstion ß
^ Süll ^ ru verltZilfsn : 1 «ll ?I. l>«lt»pw ^ ^
iz Drelidilik, t ve il-icks ^l:ci>i»nil:er -

^ W
Ä dank. I Siu'enkoki-masefl., I 'rwn ^rm^ ' ^

4,5m I»ti? . 1 Lle 'iiromoior 1 i'Z, ^-
^ D

1 Scksikion lür Kr-lltde!risd. I ^
..

«climieite mit un <Z I
U I Vi'sr!ib»nk mit Seliraudslöcke, "
^ xc^ ielisn « llsvilxtslca ^ eti mit ^ ^» >ir>6 t̂>itimeisr-liev>n>t«. D»
K <Ii« xliürs kinricliliiliz «°o !>en ^ tiue .

unil-r Xr. IM ?» »n äis 0e ->cI>Äts-!teU« °° ^
U » g,6lsc!ien presss " sinreickt-n . ^

» Z

Schauk - lpierd
f nni ». ott. Belertlieim
Cäciltaitrake !vklv»8

bei lyrisch.
K ^u4laden . kl. Puvvcn-

lüch« eich P»!'vcrn -Mö>
b l t /iimmerschaukel m .
Tri 'vez » . Ringe. 2 Cl»a-
rsltervuvven. 1 P . Roll¬
schuhe m Kugellager, t
V . D -Valbsch .. neu . Gr .
»S^ . 1 Petr ->l nm ^scn 'u
veriauscn : Sofienftr. 206.
IV .. rechts. BS10Z0

G »nhi>>- Rnniiel 'w-' iK'n
-"weif,) zu Verls. St '-icdcv
strafte 2 . I V- . bei Tulla>
Schule . BZ4AN5
Vuv»« nwaa « n .P» p»e»cha>it« lvt»rd . »ollS«-
d « ? zu verkauf . « U457

^^chni- rslrak-e i >i . I. r .
Graste nnbkklkf "e »e
puppe

Puppenstube nnd Küche
Cölner SänSchentl-eater
zu verkaufen. « »445^

Kaiferltr . 142. «ür o .
.»UrLandwirte .^ Soer.
Neuer wasserdicht . (Seb-

pel, «I 7i » . aukerdem I P
grok lÄummi-Nodrstiesel
u . «dmtl . fertig «elchnit -
»cne .'jubibrirteilc für ein
Paar 5'e er - Nohrstieiel
zu verkaufen . lt 'K1»^4

Eis? nlo>>rstr . IZ . vart
Grlrgrnhritskaos!
ockimov. Skunks , grofl

. ragen : groker Tas en-
muss . vreiSw . abzugebeil.« esicht'gung ' ,111— 11 .
2 — 4 Ubr. Näh . unter«Ü4Ü5U in d. »ta » . Presse

Anzü»« . NaalanS
Ut>erzZ « ti »r und Schuh¬
ware » in groker Aus¬
wahl billig zu habe « bei

>1 . «lllderio»!»».«M»> KrieaSltr 8".
I Ulster

ein blauer , ein brauner»»zu « , sowie ein iveih-
leiteneS Hochzeit « » od
»« «Afchatts - Sleid sür
nittl . Fig . zu verk «««

i.'ammitr. I b . 5 St .
Ucberzicher, Hosen'« ldgr.» andereArbeitS -

!» l . « Anzüae . Drt 'ch» u .l . V«il,eu-An »ttge Ztuck -
s ^cke. Mlt.»Schntirschnb «
^amasch . » reis « , ad «««.lnsle ^ «Laden »
MendelSiohnpli s . «««»

dunkel, a . erb .,
. . f . niiltt .Grösie.

zu verkaufen . «L437Ü
Sudendlrrahe 7. l .
»̂ « rg« . t»«its»a«, !

<iin neiier »»arenao -
Inzuä . Gr . 1.7S ist tiir

>en bill Preis :v . l -A» ^
wirkl. Gert SWll» zu
erk . bei » loi» « o ^r.

Marienftr . 2v. U1. «u«

u UnicrroSsche. /,
VaMr. 5.

El - aante » . >
«u verki.:
varterre ,

sehr
Villa od-
au» »um
geetgnot . ">
liertstr. 1" .̂

Azgcn

20 ! ZckMSk ^ dis « ^
: ll >s>X^NM'X1 mw . lieferbar Mitte .ti-»
ugeb ^n . Osserten unt . Nr . «>,<>» >8 an

Presse " erb ten.

Ueberzieher .
« Su »«». « nzL »». « ok«n. Jovven. '
stielet. Surz!chS t«r. all gut erbalt . bill
« 7 v-> «» ', ?ti>"« r!>tr«>0«'

I I»» «ii -r

itauoen i > 2^ bil>>̂ i
m >t Noietten

lübr -Ilunacn ' » <z^" Hart>̂ H»»

. Kncu ' ẑzjj-

ötzMViA '!
mit Pel,d- >->v ",s,l -°
mit VetUra ««^
sonst n °» vcri-S '^ ^
tragen- Kl/erhalten^ ',,^
« un 'en» r .
Tchwarzscw . nĉ

noch neu . u. l
KlavvIvaN̂ Mtt 'K
N . : Kaserne ^ t

wr>̂ > nachin̂ —- ^

schwarz . f- » n '« '
rsĵ««-nGabeiSb ^ -^W

I« llam > mi
Walchbär - P'un
zu verta « '«̂ i,cÄ^T » rloche ri«^ ZZte

? Lpp ^ eU Ä
2 ' N/»>N cm. dop
zul. 4M >
îu ersrag. uU ^ sie5-<

in de ,,
^ ,lii>M '°

S !vna ! Z°lA ^

-MM
-S .

u- rk -' w^' r.I'« '^
Sohen^oU ^ ^ -'

j^^
BAli -IlL s
undSedau
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